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Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Auch für das Sommervierteljahr laden wir unſere Ge-
ſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un-
exmüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſſeres einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte

zu bereiten. JDie Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Dircktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zit-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck
wird zunächſt der neueſte Roman des berühmten Roman-

ſchriftſtellers Otto Elſter: „Schloß Hollborn“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Wortlaut: „Wie wir hören, ſtehen in der Reichs und der

in den verſchiedenen politiſchen Kreiſen vermutet, wohl auch

Fürſt Bülow und ſeine neuen
Mitarbeiter.

Die offiziöſe Mitteilung der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“ über den Miniſterwechſel, den wir in
Nr. 290 der „Hall. Ztg.“ angezeigt haben, hatte folgenden

preußiſchen Staatsverwaltung Veränderungen perſönlicher
und organiſatoriſcher Natur bevor. Der Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnen, Graf v. Poſadowsky, hat ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht, als ſein Nachfolger iſt der
preußiſche Miniſter des Jnnern v. Bethmann--Hollweg in
Ausſicht genommen. Der neue Staatsſekretär des Reichs-
amts des Jnnern wird gleichzeitig die Funktionen eines
Vizepräſidenten des preußiſchen Staats miniſteriums über-
nehmen. Ferner wird an die Stelle des ausſcheidenden
Kultusminiſters v. Studt der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Holle, treten. Jn
das Miniſterium des Jnnern wird der Oberpräſident der
Provinz Oſtpreußen, v. Moltke, berufen werden. Er-
wägungen ſchweben darüber, ob ſich eine Teilung des Reichs

amts des Jnnern empfiehlt.“
Die jüngſten Vorträge des Fürſten Bülow bei Seiner

Majeſtät dem Kaiſer und König an Bord der „Hohenzollern“
ließen eine Entſchließung über mehr oder minder umfaſſende
Veränderungen in der Reichs- und Staatsverwaltung er-
warten. Die Entſcheidung wird trotzdem um ſo über-
raſchender berühren, als ſie ganz anders ausgefallen iſt, wie

erhofft wurde.
Was die Bewilligung des nachgeſuchten Abſchiedes des

Grafen v. Poſadowskhy betrifft, ſo darf man vielleicht
annehmen, daß Unſtimmigkeiten in ſozialpolitiſchen Fragen
zwiſchen ihm und dem Reichskanzler dazu geführt haben.

Der Nachfolger des Grafen Poſadowsky, Dr. v. Beth-
mann-Hollweg, wird von den rechtsſtehenden Par-
teien mit allſeitiger Freude und großem Vertrauen begrüßt
werden. Hat doch ſeine Verwaltungstätigkeit und ſein Auf-
treten im Parlament bewieſen, daß es ihm in erſter Linie
bei ſachlicher und treuer Arbeit um das Wohl des Vater-
landes zu tun iſt.

Gewiß wird niemand verkennen wollen, daß ſich Graf
Poſadowsky durch vielſeitige Bildung und eine ungeheure
Arbeitskraft ausgezeichnet hat, aber ſein ſozialpolitiſcher
Standpunkt hat doch oft in weiten Kreiſen Unzufriedenheit
erregt, und ſeit der Wandlung im Reiche, die durch die Auf-
löſung des Reichstages eingetreten iſt, trat doch immer
deutlicher hervor, daß Graf Poſadowsky in ſeinen Anſchau-
ungen mit dem Reichskanzler nicht übereinſtimmte und nicht
mehr der geeignete Mann war, um die Wege mitzugehen,
welche die neue Politik erfordert. Sein Nachfolger, Herr
von Bethmann-Hollweg, hat ſchon im Wahlkampfe gezeigt,
daß er die neue Politik mit ganzem Herzen mitmiacht, und
ſo iſt er ſicher auch die geeignete Perſon, die für die Ge-
meinſamkeit der Politik in Preußen und im Reiche das
Jhrige tun wird. Um eine parallele Aktion in Preußen und
im Reiche zu ſichern, iſt das ſeit dem Tode des Finanz-
miniſters Dr. von Miquel unbeſetzt gebliebene Amt eines
Vizepräſidenten des Staats miniſteriums wieder geſchaffen
worden, nur mit dem Unterſchied, daß es jetzt der zweit-
höchſte Beamte im Reiche iſt, der dieſen Poſten mit über-
nimmt, während ihn früher der preußiſche Finanzminiſter
inne hatte. Wie wünſchenswert ein enger Zuſammenhang
zwiſchen preußiſcher und Reichspolitik iſt, hat uns ja gerade
die jüngſte Zeit deutlich gezeigt.

Der Nachfolger des Herrn v. Bethmann-Hollweg auf
dem Poſten des Miniſters des Jnnern, der bisherige Ober-
präſident von Moltke, bietet durch ſeine Vergangenheit
die Gewähr, daß er das verantwortungsvolle Amt des
Miniſters in verſtändnisvoller Weiſe verwalten wird.

Der Rücktritt des Miniſters Dr. v. Studt wird
zweifellos als ein Erfolg der parlamentariſchen Vorſtöße

des Liberalismus ausgebeutet werden. Dem gegenüber ſei
ausdrücklich betont, daß Dr. v. Studt ſchon ſeit geraumer
Zeit zum Rücktritte vom Amte entſchloſſen war, aber doch
den Schluß der Landtagsperiode erſt abwarten wollte.

Wenn nun entgegen anderweitigen Meldungen der Rücktritt
des Kultusminiſters ſchon jetzt erfolgt iſt, ſo haben dabei

liche Parlamentsruhe iſt beſonders dazu geeignet, einem
neuen Miniſter das Vertrautwerden mit ſeinem Reſſort zu
erleichtern.

Die Meldung von der Ernennung des Unterſtaats
ſekretärs im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Holle
zum Nachfolger v. Studts wird wohl am meiſten über-
raſchen. Holle iſt als ein vorzüglicher Verwaltungsbeamter
von weitem Geſichtskreiſe und ſtarker Jnitiative bekannt.
Er ſteht, wie bekannt iſt, durchaus auf religiöſer Grundlage,
und wir haben Urſache zu der Annahme, daß ſeine Be
rufung den in manchen Kreiſen an einen Wechſel im Kultus-
miniſterium geknüpften Hoffnungen nicht entſpricht.

Dieſer einſtweiligen kurzen Betrachtung laſſen wir die
betreffenden Perſonalien folgen.
J Der bisherige Staatsſekretär des Reichsamtes des
Jnnern, Staatsminiſter Graf Arthur v. Poſadowsky
Wehner, iſt am 3. Juni 1845 in Groß-Glogau geboren
und beſuchte bis 1864 dort das evangeliſche Gymnaſiunt,
um ſich nach beſtandener Reifeprüfung dem Rechtsſtudium
zu widmen. Jm Jahre 1867 promovierte er in Breslau
zum Dr. jur. und trat beim dortigen Stadtgericht als Aus
kultator ein. Bei der Regierung in Poſen vollendete Graf
Poſadowsky ſeine Vorbereitung zum Verwaltungsdienſt und
wurde im Jahre 1873 zum Landrat des Kreiſes Wongro-
witz, 1885 zum Landrat des Kreiſes Rawitſch ernannt. Seit
1882 vertrat er zugleich, unter Anſchluß an die freikonſer
vative Partei, den Wahlkreis Frauſtadt-Rawitſch im preußi-
ſchen Landtage, bis er im Jahre 1885 in den Provinzial
dienſt übertrat. Mit Einführung der einheitlichen Pro
vinzialverwaltung für Poſen wurde Graf Poſadowsky 1889
zum Landesdirektor erwählt, welcher Titel im folgenden
Fahre in „Landeshauptmann“ umgewandelt wurde. Seit
1884 gehörte er auch der Provinzialſynode von Poſen und
der Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche Preußens
an. Jm Jahre 1893 wurde er unter Ernennung zum
Wirklichen Geheimen Rat als Staatsſekretär des Reichs
ſchatzamtes nach Berlin berufen. Am 1. Juli 1897, vor
einem Jahrzehnt, ward ihm an Stelle v. Boettichers das
Reichsamt des Jnnern übertragen; gleichzeitig wurde er
zum Stellvertreter des Reichskanzlers und zum Staats
miniſter ernannt. Jn demſelben Jahre übernahm er auch
den Vorſitz beim Deutſchen Lungen-Heilſtättenverein. Graf
v. Poſadowsky hat ſich auch literariſch betätigt. Er ver
öffentlichte Broſchüren über die Errichtung einer Landes
konkurrentenbank der Provinz Poſen, über die ausländiſche
Konkurrenz und ihre Folgen für die Landwirtſchaft, über die
Altersverſicherung der Arbeiter u. a. Sein Werk haupt
ſächlich iſt der deutſche Zolltarif von 1902.

Der Nachfolger des Grafen v. Poſadowsfky im Amt
als Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern und als
Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums, bis-
heriger Miniſter des Jnnern Dr. Theobald v. Bethmann
Hollweg, ein Enkel des früheren Kultusminiſters, iſt
am 29. November 1856 in Hohenfinow im Kreiſe Ober
barnim geboren. Er beſuchte die Landesſchule Pforta und
ſtudierte 1875 bis 1879 in Straßburg, Leipzig und Berlin
die Rechte. Jm Jahre 1885 wurde er Aſſeſſor bei der Re
gierung in Potsdam, 1886 Landrat des Kreiſes Ober
barnim, 1890 wurde er von ſeinem heimatlichen Kreiſe in
den Reichstag gewählt, in dem er ſich der Reichspartei an
ſchloß; nach kurzer Zeit legte er jedoch das Mandat nieder
Jm Jahre 1896 wurde v. Bethmann- Hollweg zum Ober
präſidialrat in Potsdam, im Juli 1899 zum Regierungs
präſidenten in Bromberg und ſchon im Oktober desſelben
Jahres, nach Achenbachs Tode, zum Oberpräſidenten der
Provinz Brandenburg ernannt. Am 1. Januar 1905 er
hielt er den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat. Am
22. März desſelben Jahres wurde er an Stelle des ver
ſtorbenen Miniſters Frhrn. v. Hammerſtein zum Staats
miniſter und Miniſter des Jnnern ernannt. Als der Land
wirtſchaftsminiſter v. Podbielski im November 1906 in den
Ruheſtand trat, übernahm Miniſter v. Bethmann-Hollweg
interimiſtiſch die Leitung des Landwirtſchaftsminiſteriums,
bis zur Berufung v. Arnims auf dieſen Poſten.

Der bisherige Kultusminiſter Dr. Konrad v. Studt
iſt am 5. Oktober 1838 in Schweidnitz geboren, ſtudierte
1856 bis 1859 in Breslau und Bonn Rechts und Staats
wiſſenſchaften. An den Kriegen 1864, 1866, 1870/71 nahm
er, um dies vorweg zu bemerken, mit Auszeichnung teil.
1859 war er in Breslau in den Juſtizdienſt getreten und am
15. Januar 1865 zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden.
Nach längerer Tätigkeit beim Stadtgericht in Breslau ſchied
er 1868 aus dem Juſtizdienſte aus und wurde Landrat des
Kreiſes Obornik in Poſen. 1876 kam er als Hilfsarbeiter
in das Miniſterium des Jnnern, wo er 1878 zum Geheimen
Regierungsrat und vortragenden Rat ernannt wurde. 1882
wurde Studt Regierungspräſident in Königsberg, ging aber
fünf Jahre ſpäter in den reichsländiſchen Dienſt und wurde
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß-Lothringen.
1889 wurde er Oberpräſident in Weſtfalen. Am 2. Sep-
tember 1899 erfolgte ſeine Ernennung zum Kultusminiſter.
Jm Mai 1906 wurde er wegen ſeiner Verdienſte um die

ſicherlich praktiſche Erwägungen mitgeſprochen. Die ſommer- Ausgeſtaltung der Hochſchule in Münſter zur Univerſität
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zum Ehrenbürger der Stadt Münſter ernannt.
Juli 1906 das Volksſchulgeſetz angenommen wurde, verlieh
ihm Seine Majeſtät der König den hohen Orden vom
Schwarzen Adler mit folgendem Handſchreiben:

„Nachdem der Entwurf des Ge e treffend die Unter
haltung der öffentlichen Volksſchulen die verfaſſungsmäßige t
ſtimmung der Landesvertretung Se hat, kann Jch es Mir
nicht verſagen, Jhnen zu dieſem Erfolge Meinen wärmſten Glück-
wunſch auszuſprechen. Wenn es durch dieſes Werk nunmehr ge
lungen iſt, die ſeit einem halben Jahrhundert vorbehaltene
Ordnung der Unterhaltung der Volksſchulen in einer erſprieß-
lichen und allen billigen Anforderungen Rechnung tragenden
Weiſe geſetzlich feſtzulegen, ſo iſt dieſes glückliche Ergebnis in
erſter Linie Jhrer aufopfernden und hingebenden Tätigkeit und
dem geſchickten Eingreifen zu verdanken, durch welches Sie die
Verhandlungen und Arbeiten in ihren einzelnen Phaſen ge
fördert haben. Für Jhre Mir und dem Vaterlande geleiſteten
treuen Dienſte verleihe Jch Jhnen den hohen Orden vom
Schwarzen Adler, deſſen Abzeichen Jch Jhnen hierneben zugehen
laſſe. Unter dem erneuten Ausdruck Meines Königlichen Dankes
verbleibe Jch Jhr wohlgeneigter König Wilhelm R. Drontheim,
den 8. Juli 1906.“

Der neue Kultusminiſter Ludwig Holle iſt im Jahre
1855 in Dortmund geboren. Jm Mai 1878 als Referendar
beim Appellationsgericht zu Hamm verpflichtet, wurde er
im Januar 1883 Gerichtsaſſeſſor und noch im ſelben Jahre
zur land wirtſchaftlichen Verwaltung beurlaubt. Jm Auguſt
1884 ſchied er endgültig aus dem Juſtizdienſt und wurde
Spezialkommiſſar in Hörter, wo er 1889 zum Regierungs
rat aufrückte. 1890 erfolgte ſeine Berufung in das Land
wirtſchaftsminiſterium als Hilfsarbeiter und 1892 ſeine Er
nennung zum Geh. Regierungsrat und vortragenden Rat.
Nachdem er im November 1895 zum Geh. Oberregierungs-
rat befördert worden war, erhielt er Ende März 1900 die
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem unmittelbaren Staatsdienſt
unter Belaſſung ſeines Titels und Ranges und wurde
Landeshauptmann in Münſter. Jm Dezember 1904 wurde
er zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten ernannt.

Der neue Miniſter des Innern Friedrich v. Moltke
iſt am 1. Mai 1852 als dritter Sohn des verſtorbenen
Landrats Adolf v. Moltke geboren, trat 1877 als Kammer-
gerichtsreferendar in den Juſtizdienſt, ging aber 1880 zur
allgemeinen Staatsverwaltung über und wurde 1882 Re
gierungsaſſeſſor in Oppeln und 1885 Landrat des Kreiſes
ToſtGleiwitz. 1890 wurde er als Hilfsarbeiter in das
Kultusminiſterium berufen, 1893 zum Geh. Regierungs-
und vortragenden Rat und 1897 zum Geheimen Ober-
regierungsrat ernannt. Jm Februar 1898 wurde v. Moltke
Regierungspräſident in Oppeln an Stelle des als Direktor
in das Miniſterium des Jnnern berufenen Regierungs
präſidenten Dr. v. Bitter und kam im März 1900 in gleicher
Eigenſchaft nach Potsdam. Am 28. Oktober 1903 wurde
er zum Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen ernannt.
Der neue Miniſter v. Moltke iſt ein Bruder des General-
ſtabschefs und ein Neffe des verewigten General-Feld-
marſchalls. Ueber die Perſon des neuen Oberpräſidenten
von Oſtpreußen verlautet noch nichts.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß auch der neue
Miniſter des Jnnern Hand in Hand mit dem Reichskanzler
Fürſten Bülow arbeiten wird. Alle drei mitgeteilten Er-
nennungen ſind ganz im Sinne des Fürſten Bülow erfolgt,
ſie ſtützen und feſtigen ſeine Politik.
dem in manchen Blättern ſchon das Sterbeglöcklein geläutet
wurde, hat auf der ganzen Linie geſiegt, und das wird im
deutſchen Volke mit aufrichtiger Freude und Dankbarkeit
empfunden und begrüßt werden!

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 24. Juni.

Penſionsnovelle und Kriegsveteranen.
Durch die Novelle zum preußiſchen Penſionsgeſetz

vom 27. Mai d. J. werden den in den Ruheſtand tretenden
Staatsbeamten erhebliche Verbeſſerungen ihrer Pen-
ſionsverhältniſſe gewährt. Die wichtigſte dieſer Neuerungen
betrifft die günſtigere Abſtufung der Penſionsſätze.
Die Penſion beginnt nach Ablauf von zehn Dienſtjahren,
nicht, wie bisher mit des penſionsfähigen Dienſtein-
kommens, ſondern mit Und ſteigt jährlich um
ſo daß bereits nach 30 ſtatt bisher nach 35 Dienſt-
jahren eine Penſion von des Dienſteinkommens
erreicht wird. Die weitere Steigerung erfolgt dann in
Jahresbeträgen von je ſo daß die Höchſtpenſion von

S 34 des penſionsfähigen Dienſteinkommens nach ins-
geſamt 40 Dienſtjahren wie bisher erlangt wird.

Während im allgemeinen die Neuerungen der Novelle,
ſo vor allem die Berechnung der penſionsfähigen Dienſtzeit
vom Beginn des 18. ſtatt bisher vom vollendeten 20. Lebens-
jahre ab, nur den nach dem 1. April d. J. in den Ruheſtand
tretenden Beamten zugute kommen, iſt in dem Geſetz aus
drücklich vorgeſchrieben, daß die erwähnte günſtigere Pen-
ſionsabſtufung auch für die ſchon vorher in den Ruheſtand
getretenen Kriegsteilnehmer Wirkung haben ſoll.
Als Kriegsteilnehmer im Sinne dieſer Beſtimmung gelten
alle diejenigen Staatsbeamten, die in einem der von
deutſchen Staaten vor 1871 oder von dem Deutſchen Reiche
geführten Kriege zu kriegeriſchen Zwecken die feindliche
Grenze überſchritten oder im eigenen bezw. verbündeten
Lande an kriegeriſchen Operationen oder Kämpfen teilge-
nommen haben. Für alle dieſe Penſionäre hat daher, ſo
weit ſie nicht ſchon bisher den Höchſtbetrag der Penſion,
d. h. o S 534 ihres zuletzt bezogenen penſionsfähigen
Dienſteinkommens erhalten, eine Neufeſtſetzung ihrer
Penſion ſtattzufinden behufs deren Erhöhung nach den ge
nannten neuen Vorſchriften über die Penſionsabſtufung.

Zur Vornahme dieſer Neufeſtſetzung ſind die zu
ſtändigen Behörden bereits an gewieſen.
Die Umrechnung der Penſionen der Kriegsteilnehmer wird
von Amts wegen ſtattfinden, ohne daß es einer
Meldung oder Eingabe ſeitens der pen-
ſionierten Kriegsteilnehmer bedarf. DieBehörden haben alle laufenden Penſionen daraufhin zu
prüfen, ob eine Erhöhung wegen Kriegsteilnehmerſchaft
ſtattzufinden hat, und gegebenenfalls das Erforderliche zu
veranlaſſen. Nur ſoweit dabei etwa Zweifel entſtehen,
werden die Behörden ſich bei der nächſten Penſionszahlung
oder ſpäter mit Anfragen an die betreffenden Penſionäre
ſelbſt wenden. wird die Durchführung der erforder-
lichen neuen Penſionsfeſtſetzungen, obwohl deren Be
ſchleunigung angeordnet iſt, ſich nicht in ganz kurzer Zeit
bewältigen laſſen, da eine ſehr große Zahl von penſionierten 5 30 Minuten begann die Wettfahrt

Als im

Der Reichskanzler,

Goertz-Schlitz und Herr Gaſton Menier.

Beamten in Frage kommt. Jn keinem Falle wird den Be
treffenden aber hieraus ein pekuniärer Verluſt erwachſen;
auch bei verſpäteter re hat nach geſetzlicher Vor
ſchrift die Nachzahkung des erhöhten Betrages für die
ganze Zeit ſeit dem 1. April 1907 ſtattzufinden.

Die ſchwarzrote Kamarilla.
Es ſcheint, als ob die öffentliche Meinung Deutſchlands

zurzeit wieder an dem faſt verſchollenen Thema von den
Plötzlichkeiten des neuen Kurſes Gefallen gefunden hätte.
Ueber Nacht ſollen ſich ſchwarze Gewitterwolken über den
Mann des 13. Dezember zuſammengezogen haben, und
eifrig erörtern die Blätter aller Parteirichtungen, wer bei
der Regatta der Miniſter und Miniſterſtürzer aus Kiel als
Sieger heimkehren wird. Da plätſcherte man in der
deutſchen Preſſe gemütlich im Schmutz der Senſation und
Eulenburgerei, gleich als wollte man ſich ſolche Schlamm-
bäder als ſtändiges Sommervergnügen zulegen. Den
Meiſter der Blockpolitik wußte man dabei weit vom Schuß.
Denn das reinigende Gewitter in den höchſten Sphären, zu
dem man ſpaltenlange Pikanterien als Kommentar ſchrieb,
hatte ſich ja vor dem Ausbruch der ſommerlichen Skandal-
ſeuche längſt entladen und hatte getroffen, wen es treffen
mußte und ſollte. Doch der ewig rege Haß des vom Reichs
regiment entthronten Zentrums rechnete anders. Wie ſeine
Preſſe noch jede Gelegenheit benutzt hat, um Unkraut
zwiſchen den Weizen der romfrei und wieder deutſch ge-
wordenen politiſchen Zukunft des Reiches zu ſäen, ſo nahm
es auch dieſe Gelegenheit zu ausgiebiger Brunnen-
vergiftung wahr. Nicht der mannhaften, nationalen Tat,
nur dem ſtark entwickelten Beharrungsvermögen eines um
ſeinen Miniſterſitz zitternden Klebe- Reichskanzlers ſollte der
Kaiſer die erhebende Szene jener Februarnacht auf dem
Berliner Schloßplatz verdanken. Und als dieſem Geſchoß
die Spitze abgebrochen war, da ſchwang man ſich zum Un-
geheuerlichſten auf. Durch die Spalten der „Germania“
und der „Köln. Volksztg.“ ging am 20. und 21. Juni das
Raunen von einem Miniſterpräſidenten, der ſeit November
vorigen Jahres in die Jntimitäten der Kamarilla ein-
geweiht geweſen ſei und dennoch zu ſeinem kaiſerlichen Herrn
darüber geſchwiegen habe. Ja, man ſcheute ſich nicht, den
Fürſten Bülow zum eigentlichen Erzieher der öffentlichen
Senſationsluſt zu ſtempeln, der mit dem bekannten
Kamarilla-Dementi erſt die Aufmerkſamkeit des Publikums
auf die Affäre gelenkt und ſie ermuntert habe, ſich aller
Senſationsunluſt zuwider mit ihr recht eingehend zu be-
ſchäftigen. Und dann, um nur ja nichts halb zu tun, ent-
deckte man die zweite Kamarilla. Die „Köln. Volksztg.“
erging ſich in geheimnisvollen Andeutungen über ein er-
bittertes Ringen zwiſchen dem alten und dem neuen „Adel“.
Die Ernennung Dernburgs ſollte der alteingeſeſſenen
Bureaukratie den Schlaf geraubt haben, ein geheimer
Widerſtand gegen die allerneueſte „Aera“ der Bankdirektoren
ſollte organiſiert ſein und eine Fronde der Geheimräte
ſollte über das ureigenſte Recht des Königs, die Miniſter
nach ſeinem Ermeſſen auszuwählen, eifrig wachen. Das
Berliner Kaſtanienwäldchen, in dem das preußiſche Finanz-
miniſterium ſteht, ward mit all dieſen krauſen Machen-
ſchaften in Verbindung gebracht, und ein paar Tage, bevor
die geſchäftskundige Scherlpreſſe eine grundfalſche Nachricht
von den Verhandlungen mit Parlamentariern über
Miniſtererſetzung brachte, las man in zwei ſpaltenlangen
Artikeln der „Germania“ von einer in Ausſicht genommenen
Aktion, auch die Reichsämter katholikenrein zu machen.
Dieſe zweite Kamarilla, deren beſte Jntriganten die Ge-
ſchäftigkeit der „Germania“ in den ihr naheſtehenden
Kreiſen der Bureaukratie vermuten läßt, imponiert nun
auch den roten Bundesgenoſſen gewaltig. Endlich, end-
lich beginnt er wieder Mut zu ſchöpfen. Er hat den rich-
tigen Jnſtinkt, daß ſein Weg nur dann wieder frei werden
kann, wenn es den Ultramontanen gelingt, den nationalen
Block und ſeinen Meiſter zum „Verenden zu bringen.“
Triumphierend wandelt darum der „Vorwärts“ in den vor-
gezeichneten Bahnen der ſchwarzen Kamarillamärchen. Durch
den bei ihm üblichen maſſiven Hohn dringt der Sehnſuchts-
ſchrei nach Erlöſung aus der unangenehmen Gegenwart. Er

reibt:ſch W inmal iſt Bülows Stellung durch ſein Auftreten im Eulen-

burg-Skandal erſchüttert. Der Kaiſer wird ihm die oſtentative
Bloßſtellung durch jene Kamarillanotiz nicht verzeihen. Dann
aber widerſpricht die Blockpolitik ſowohl den höfiſchen Gewohn-
heiten, als auch den Jntereſſen der Bureaukratie Der
Kanzler verſchiebt ſeinen Sommerurlaub von einem Tag zum
andern, damit die feindlichen Kollegen nicht leichtes Spiel haben.
Die Reiſen an das Hoflager beginnen wieder, und Bülow, der
ſo protzig dem Reichstag gegenüberzutreten weiß, wirbt devot um
die Gunſt des „perſönlichen Regiments“. Die Einheit der
Regierung iſt beim Teufel, und vor aller Welt balgen ſich die
Leute, die heute die deutſche Politik allmächtig beſtimmen, um
ihren Anteil an der Beute, ein Schauſpiel der Bureaukraten-
herrſchaft, aus dem das deutſche Volk wirklich etwas lernen kann.“

Wer Ohren hat zu hören, der höre! Hier handelt es
ſich um ein feineingefädeltes Jntriguenſpiel der Schwarzen,
mit dem auch den Jntereſſen der roten Wahlgenoſſen ge-
dient werden ſoll, und der Einſatz iſt ein großer. Was ſeit
Jahrzehnten nicht gelungen, das rote Ungetüm nieder
zuringen, das gelang, zum erſten Mal unter Kaiſer Wil-
helms II. Regierung, nur, weil der Zorn über die maßloſe
Herrſchſucht des roten zugleich und des ſchwarzen Feindes
die Energie des deutſchen Bürgertums aufpeitſchte. Stolpern
die, welche dieſe günſtige Stunde zu nutzen haben, ſo bald
über Zwirnsfäden, die ausgemachte Jntriguanten gezogen
haben, dann muß über das deutſche Volk, das Großes ge
leiſtet und groß gemeſſen ſein will, für unabſehbare Zeit
ſchmähliche Enttäuſchung kommen und auf einen kurzen
hellen Tag muß eine lange ſchwarze Nacht folgen. Eine
neue klerikale Minderheitsherrſchaft müßte unter allen Um-
ſtänden einen künftigen Wahlſieg der Roten in ungewohnten
Dimenſionen vorbereiten. Das wiſſen die Genoſſen und
darum freuen ſie ſich des Kampfes der Kamarillen. Wir
aber vertrauen auf die maßgebenden Faktoren, daß ſie die
Zeichen der Zeit zu deuten wiſſen.

Se. Maj. der Kaiſer hielt am Sonntag vormittag an
Bord der „Hohenzollern“ bei Kiel Gottesdienſt ab, dem
der Prinz und die Prinzeſſin Eitel Friedrich und

Prinz Oskar beiwohnten. Später begab ſich der Kaiſer
an Bord ſeiner Jacht „Meteor“, um an der Regatta teilzu-
nehmen. Als Gäſte befanden ſich an Bord der Jacht der
japaniſche Marineattachee in Berlin Yaſhiro, der japaniſche
Vizeadmiral Jjuin, Admiral v. Tirpitz, Admiral Freiherr
v. SendenBibran, Vizeadmiral Frhr. v. Seckendorff, Graf

Um 11 Uhr
des norddeutſchen

Regattavereins auf der Kieler Föhrde und der Oſtſee für
große und mittlere Jachten. Der Startdampfer zeigte eine
e Flagge. Es wehte ein ſehr friſcher Südweſt, ſo daß
ie Jachten gleich Ballonſegel ſetzen konnten. Viele Ver-
nügungsdampfer, die Jachten „Jduna“ und „Ozeana“ſowie private Dampfjachten, Motorboote und Pinaſſen be.

gleiteten die Regatta. „Meteor“ ging mit großem Vor
ſprug als erſte Jacht etwa um 3 Uhr bei Laboe durchs
Ziel; „Hamburg“ hatte Stenge und Klüverbaum gebrochen
Am Abend folgte der Kaiſer einer Einladung zum Diner
auf der Jacht „Nahma“. Reichskanzler Fürſt
Bülow iſt Sonntag gegen 3 Uhr nachmittags von Kiel
abgereiſt.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Die „Dtſch.
Tgsztg.“ ſchreibt: Uns wird beſtätigt, daß König Eduard
den deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin in einem ſehr
freundlich gehaltenen Schreiben zu einem Beſuch eingeladen
hat. Doch ſind deutſcherſeits noch keine näheren Be
ſtimmungen darüber getroffen. Für die Cowes-Woche
kommt aber der Beſuch keinesfalls in Frage, da ſchon die
Einladung einen ſpäteren Termin in Ausſicht nimmt.

Prinz Heinrich der Niederlande iſt am Sonnabend aus dem
Haag nach Berlin zur Teilnahme an dem Ordensfeſt des
Deutſchen Ordens abgereiſt und begibt ſich ſodann nach Weimar
zur Teilnahme an der am Montag ſtattfindenden Enthüllung des Denk
mals des Großherzogs Karl Alexander.

Eine neue Reichstagserſatzwahl? Wie verlautet, beabſichtigt
der konſervative Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Norden-
Emden-Leer, Fürſt zu Jnn- und Knyphauſen, im
Herbſt mit Rückſicht auf ſein hohes Alter und die ihm durch ſeine
Eigenſchaft als Präſident des Herrenhauſes obliegenden parlamentariſchen
und Repräſentationspflichten ſein Mandat niederzulegen. Der
Wahlkreis iſt ein ſehr umſtrittener. Bei der letzten Wahl ſiegte Fürſt
Knyphauſen in der Stichwahl mit nur 200 Stimmen Mehrheit über
den freiſinnigen Kandidaten.

Die Nebenbeſchäftigung der Lehrer. Das Kultusminiſterium
läßt zurzeit, um eine Ueberſicht über die Bezüge der Lehrer und
Lehrerinnen aus Nebenämtern und Nebenbeſchäftigungen zu gewinnen,
in ſämtlichen Volksſchulen durch die Leiter derſelben eine amtliche
Erklärung darüber einforderu, ob die angeſtellten Lehrkräfte
ſolche Nebeneinnahmen haben oder nicht.

Zu der Verſetzung von Lehrern aus dem Weſten
in die Oſtmarken wird aus Poſen gemeldet: Die in
einer Reihe von Blättern verbreitete Meldung, 23 weſt-
deutſche Lehrer weigerten ſich, nach der Oſtmark zu kommen,
entbehrt jeder Begründung. Aeltere Lehrer ſind überhaupt
nicht nach der Oſtmark verſetzt worden. Wie die „Kreuzztg.“
übrigens erfährt, hat der Ober präſident von Poſen
beſonderen Wert darauf gelegt, daß bei Ver ſetzungen
von Lehrern aus dem Weſten in die Oſtmark
nur ſolche Perſonen ausgewählt werden ſollen, die mit
dieſem Wechſel einverſtanden ſind. Ferner werden
dieſe Lehrer an Streikſchulen überhaupt nicht
beſchäftigt, obwohl ſie eine erhebliche beſondere
Vergütung für die Dienſtzeit im Oſten erhalten.

Der Alldeutſche Verbandstag findet in Wiesbaden vom 7.-9.
September 1907 ſtatt. Nachdem am 6. und 7. September Ausſchuß-
und Vorſtandsſitzungen abgehalten, folgt am 7. abends ein Kommers.
Sonntag, den 8. September, findet die Hauptverſammlung ſtatt, daran
anſchließend ein Feſtmahl; am 9. September wird ein Ausflug zum
Niederwalddenkmal unternommen.

Die Regelung der Bierübergangsabgaben. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt „Jn der im Reichstag und in der Preſſe
viel erörterten Frage der Regelung der Bierübergangs-
abgaben iſt nunmehr eine grundlegende Entſchließung
des Bundesrats erfolgt, die wohl allen berechtigten Wünſchen
der beiden gegenüberſtehenden Jntereſſentengruppen im Norden und Süden
Deutſchlands ausreichend Rechnung trägt. Bekanntlich iſt im Reichstag
anläßlich der Beratung des neuen Brauſteuergeſetzes der Vorwurf erhoben
worden, daßdieſeit einer langen Reihe von Jahren in der Brauſteuergemein
ſchaft zur Erhebung gelangende Uebergangsabgabe für Bier die nach den
Beſtimmungen der Reichsverfaſſung zuläſſige Höhe nicht unerheblich
überſchreite auf der anderen Seite waren da und dort Klagen laut
geworden, daß bei der Ausfuhr von Bier nach Norddeutſchland unzu
läſſige Ausfuhrprämien gewährt würden. Durch die vom Bundesrat
in der Sitzung vom 1. Juni beſchloſſenen Grundſätze, nach denen ſämt-
liche deutſchen Brauſteuergebiete ihre Bierübergangsabgaben und Brau
ſteuervergütungen künftig zu regeln haben werden, wird beiden Klagen
jede Berechtigung, ſoweit eine ſolche nach der Lage der früheren geſezz-
lichen Beſtimmungen überhaupt beſtand, entzogen ſein. Die dieſen
Grundſätzen entſprechende Regelung der Bierübergangsabgaben und
der Brauſteuervergütungen ſoll in allen beteiligten Bundesſtaaten
ſpäteſtens am 1. April 1908 in Kraft treten.“

Beſuch franzöſiſcher Journaliſten in Dentſchland. Aehnlich
wie die engliſchen ſollen auch die franzöſiſchen Journaliſten einen
Beſuch in Deutſchland beabſichtigen. Laut den Metzer Zeitungen
ſind Verhandlungen der Pariſer Preßorganiſation, welcher 250 Organe
in den Departements angehören, mit den deutſchen Verkehrsvereinen
im Gange.

Der diesjährige Parteitag der Sozialdemokratie iſt
auf den 5. September nach Eſſen a. R. einberufen worden.

Ausland.
Von der Friedenskonferenz.

Der von den deutſchen Vertretern auf der Friedens
konferenz eingebrachte Antrag bezüglich der Priſengerichts-
barkeit beſtimmt u. a., daß, falls ein nationales Priſengericht die
Gültigkeit der Wegnahme eines Schiffes oder von Schiffsgütern aus
geſprochen hat, darüber gemäß den Geſetzen des betreffenden Staates
verfügt werden ſoll falls die Ungültigkeit der Wegnahme ausgeſprochen
wird, ordnet das Priſengericht die Rückerſtattung des Schiffes oder
der Güter an und ſtellt den Schadenerſatz feſt. Zu Beginn
eines Seekrieges ſoll ein internationales Oberpriſengericht gebildet
werden, bei dem gegen die Urteile der nationalen Priſengerichte Be
rufung eingelegt werden kann. Falls mehrere Staaten in einen See
krieg verwickelt ſind, werden ſo viele verſchiedene Oberpriſengerichte
gebildet, als es Gegenpaare gibt. Das internationale Oberpriſengericht
ſoll aus fünf Mitgliedern beſtehen, und zwar zwei Admiralen und
drei Mitgliedern des ſtändigen Haager Schiedsgerichtshofes. Das
Oberpriſengericht tritt bei der erſten Berufung gegen ein Urteil eines
Priſengerichts zuſammen und löſt ſich nach dem Friedensſchluß und
der endgültigen Erledigung aller Priſenprozeſſe wieder auf.

Der deutſche Antrag betr. die Behandlung neutraler
Perſonen im Gebiete der Krieg führenden beſagt
u. a. folgendes Als neutrale Perſonen werden alle Angehörigen eines
Staates angeſehen, der am Kriege nicht mit teilnimmt. Die krieg
führenden Parteien können neutrale Perſonen ſelbſt mit deren Ein
willigung nicht zum Kriegsdienſt heranziehen. Die neutralen Mächte
müſſen ihren Angehörigen unterſagen, Kriegsdienſt in der bewaffneten
Macht einer kriegführenden Partei zu nehmen. s

x

Frankreich.

Die Winzerbewegung.
Aus Paris, 23. Juni, wird berichtet, Marcellin Albert hatte,

bevor er zu Clémenceau eingelaſſen wurde, dieſem einen Brief über
reichen laſſen, in dem er den Miniſterpräſidenten inſtändig um die Frel
laſſung ſeiner Geſfährten bat und ihm ferner die Bitte unterbreitete,
den Winzern hilfreiche Hand zu leiſten und die Truppen zurückzuziehen.
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Ueber die zwiſchen Clémenceau und Albert wird ferner
bekannt, daß Albert beſtritt, bei ſeinem Vorgehen einen politiſchen
Hintergedanken gehabt zu haben. Clémenceau gab ihm zur
Antwort, er habe eine erdrückende Verantwortung auf ſich geladen
„Das Blut, das vergoſſen worden iſt, kommt auf Sie und auf mich.
Veranlaſſen Sie ihre Mitbürger, ſich wieder auf den Boden der
Geſetzmäßigkeit zu ſtellen.“ Albert verſprach, das zu tun. Jn einer
Unterredung mit einem Berichterſtatter ſagte der Miniſterpräſident, er
habe keine Anordnungen gegeben, Albert zu überwachen. An eine
neue Verwicklung glaube er nicht. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
glaubt man an den Erfolg des bevorſtehenden Verſöhnungsverſuchs.

Ein Gelbbuch.
Der Text der franzöſiſch- japaniſchen Note wird am

dw Montag in der Form eines kleinen Gelbbuches veröffentlicht
wer en.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik verbffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Teilſtrecken.

Die Anſtellung von Schaffnern bei der Straßenbahn iſt gewiß
als eine große Annehmlichkeit zu begrüßen, weniger einverſtanden
iſt das Publikum aber mit den gleichzeitig eingeführten Teil-
ſtrecken. Es iſt ihm ſchlechterdings unverſtändlich, weshalb es
z. B. für die Strecke Kaffeegarten Walhalla 10 Pfg., für die
Strecke Kurallee--Krukenbergſtraße aber 15 Pfg. bezahlen ſoll.
Denn die beiden Strecken verhalten ſich wie 100: 73; man zahlt
alſo für die längere Fahrt den geringeren Preis.

Dieſe eigentümliche Art der Fahrpreiserhebung erklärt ſich
aus dem ſtarren Shſtem, nach dem die Strecken geteilt ſind, und
es entſteht die Frage: Weshalb hat man dieſe Einteilung gewählt
Das Publikum empfindet ſie als Ungerechtigkeit und entladet
ſeinen Zorn auf die ganz ſchuldloſen Schaffner; dieſe empfinden
z. T. ebenſo und entſchuldigen ſich nicht ſelten mit den Worten:
„Wir können es nicht ändern“. Vor kurzem erklärte ſogar ein
bedrängter Schaffner, dies Teilſtreckenſyſtem habe ſich nirgends
bewährt, es ſcheine aber, als wolle ſeine Einführung hier in
Halle gelingen. Aus dieſer Aeußerung ſpricht zwar ein ſehr
ſchmeichelhaftes Vertrauen auf die Langmut der Halleſchen
Fahrgäſte, doch wollen wir hoffen, daß dieſe Engelsgeduld eine
längere Belaſtungsprobe nicht aushält. Höchſt ſeltſam berührt
es auch, daß für eine 15 Pfg.-Strecke bald 15 Pfg., bald 10 Pfg.
erhoben werden; auch hieraus ſpricht m. E. die Erkenntnis, daß
die Streckenteilung oft ungerecht iſt.

Angeſichts dieſer Lage der Dinge frage ich nun, ob ſich denn
nicht eine an der Strecke entlang gleitende Skala
einführen läßt. Man lege Einheitsſtrecken für 10, 15 und 20 Pfg.
feſt und geſtatte dem Publikum, von jeder beliebigen Halteſtelle
aus dieſe Einheitsſtrecken abzufahren. Nach meinem Laien-
verſtande müßte das gehen. Vielleicht äußern ſich die Sachver-

ſtändigen einmal dazu. Dr. L.
Kirchliche Anzeigen.

Zu St. Georgen: Mittwoch, den 26. Juni, vorm. 10 Uhr
Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Dienstag, den 25. Juni, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 26. Juni, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Pfarrer Bach.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).
Mittwoch, den 26. Juni, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier

Zutritt für jedermann. 5Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 25. Juni,
abends 81 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen

Jacketts, Frauenpaletots, Boleros, Lifthoys, Staubpaletots, Reise-Kostüme, Strassenkleicler,
leichte Woll- u. Waschkleicler, Kostümröcke, Blusen, Spitzenumhänge, Morgenröcke, HMatinees,

Mäclchenkleicler, Knabenanzüge u. doergl.

Wollene u. seid. Kleiderstoffe, Waschkleicderstoffe, Besatzartikel.

Teppichevon Kleiderstoffen, Leinen-
und Baumwollwaren,

Gardinen, Möbelstoffen
und Portieren.

Rest

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juni 1907.
Aufgeboten Der Landbriefträger Friedrich Müller, Merſeburger

ſtraße 3 und Frieda Hennig, Zwingerſtr. 29. Der Arbeiter Otto Wolf
und Johanna Pietrowski, Schmiedſtr. 29.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Hermann Weiſe, Parkſtr. 3 und
Anna Speer, Klausſtr. 30. Der Former Paul Maurer, Spitze 6 und

da Götter, V. Vereinsſtr. 11. Der Arbeiter Bernard Huke und Minna
ochmann, Raffinerieſtr. 24. Der Kaufmann Oskar Schultz, Leipziger

ſtraße 60 und Marie Baldt, Gaffert. Der Maurer Paul Semm,
Schkeuditz und Martha Müller, Freiimfelderſtr, 14. Der Schuhmacher
Franz Stroiſch, Pfännerhöhe 29 und Eliſabeth Voigt, Albert Schmidt
ſtraße 2. Der Steindrucker Paul Knote und Martha Gorsbott, Reide
burgerſtr. 11. Der Ingenieur Heinrich Held, Königſtr. 26 und Eliſabeth
Müller, Königſtr. 70. Der Weichenſteller Karl Seiler und Helene
Lontzeck, Krondorferſtr. 2. Der Schneider Auguſt Jaſchke und Anna
Stejskal, Freiimfelderſtr. 118.

Geboren Dem Agent Lorenz Nolte, An der Moritzkirche 5, T.
Scholaſtika. Dem Arbeiter Friedrich Freund, Domſtr. 1, T. Margarete.
Dem Wächter Guſtav Damrau, Schützenſtr. 4, S. Friedrich. Dem
Buchdruckmaſchinenmeiſter Friedrich Heſſe, Unterplan 11, S. Max. Dem
Arbeiter Wilhelm Wehowsky, Spitze 16, S. Kurt. Dem Brauer Ludwig
Fiſcher, Wörmlitzerſtr. 94, S. Hans. Dem Tiſchler Richard Röpke,
Böllbergerweg 57, T. Charlotte. Dem Materialwarenhändler Paul
Schneemann, Rudolf Haymſtr. 11, S. Günther. Dem Arbeiter Karl
Schreiber, Auguſtaſtr. 15, T. Wally.

Geſtorben Des Tiſchlers Ferdinand Spieß T. Margarete, 1 J.,
Streiberſtr. I. Der Arbeiter Robert Berger, 32 J., Klinik. Der Poſt
ſchaffner Reinhold Sens, 50 J., Torſtr. 56. Des Kaufmanns Hermann
Fiſcher S. Erich, 1 J., Leipzigerſtr. 17. Des Poſtſchaffners Hilmar
Pfotenhauer S. Werner, 2 Wochen, Taubenſtr. 18. Des Badeanſtalts
d Otto Hering Ehefrau Albertine geb. Roß, 35 J., Gr. Stein
ſtraße 31. Des Landwirts Guſtav Rößler Ehefrau Chriſtiane geb.
c ach, 54 J., Klinik. Der Schuhmachermeiſter Karl Röder, 79 J.,
Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Ernſt Bartling, Halle a. S.
und Agnes Klockentöger, Schöppenſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Juni 1907.
Eheſchließungen Der Bierfahrer Karl Müller und Friederike

Engler geb. Kroſt, Gr. Brunnenſtr. 1. Der Kaufmann Hermann
Heinrich, Henriettenſtr. 20 und Frieda Schwenzer, Bismarckſtr. 22. Der

Emil Meye, Eichendorffſtr. 17 und Anna Seidner, Trothaer-
traße 1.

Geboren Dem Arbeiter Hermann Schmidt, Richard Wagnerſtr. 17,
T. Hildegard. Dem Arbeiter Bernhard Hülße, Gr. Wallſtr. 4, S.
Hans. Dem Bierfahrer Georg Poppe, Körnerſtr. 17, T. Eliſabeth.
Dem Geſchäftskutſcher Karl Gießler, Burgſtr. 2, S. Walter. Dem
Heizer Otto Ermiſch, Gr. Brunnenſtr. 39, T. Annemarie.

Geſtorben Des Handelsmanns Friedrich Reif Ehefrau Marie geb.
Schulze, 48 J., Reilſtr. 124,

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Fabrikanten: H. Stanom aus

Grabow, J. Gohla aus Beuthen, Rudolf Noak aus Sagan, Max
Kolontro aus Tarnowitz, Hanno Röchlaub, Karl Kaſtner, beide aus
Bamberg, Joſeph Adolf aus Blankenburg, J. Rocart aus Frau-
ſtadt, Ernſt Kanis aus Berlin. Direktoren: G. Dietrich nebſt
Gemahlin aus Breslau, von Ruſen nebſt Gem. aus Berlin, Joſ.
Kähl aus Potsdam, Fritz Meyer aus Mailand, J. Hummel aus
Paris, F. Carl nebſt Gem. aus Bitterfeld, Paul Köhler aus
MünchenGladbach. Rentiers: Guſtav Eckſtein aus Bernburg,
Paul Bartſch aus Bentſchen, H. F. Herbſt aus Mühlhauſen,
E. Kuhnert aus Union-Hill, Fritz Hußlitz aus Görlitz, G. Thiemen
aus Hamburg. Frau Emma Ernſt nebſt Tochter und Bed. aus
Breslau. Frau Rittergutsbeſitzer Jlſe Schultze aus Datzow.
Frau verw. Prediger Minni Tavermica aus Berlin. Frau Poſt

Um mit den von der Frühjahrs- und Sommer- Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unterliegenden Waren

zu ganz bedeutend teils bis zur Hälfte ermässigten Preisen.
Wir empfehlen besonders:

mit unbedeutenden Webe-
fehlern oder solche, die beim
Dekorieren etwas golitten

haben, sowie ältere Muster.

Wasche

Direktor Vogel aus Freiburg i. Br. Frau Direktor Louiſe
Wannovius aus Breslau. Pribvatieren: Frau Hulda Böhme aus
Dresden, Frau Angele, Frl. Posno, beide aus Bad Nauheim,
Frl. Marie Strumpf aus Magdeburg, Frl. Landgraf aus Klein
Mücklingen, Frau Emma Netza
nebſt Sohn aus Gleiwitz, Frau Kacheritz aus Köpenick. Privatiers:
Dr. Hans Schneider aus Hamburg, A. Theiß aus Eiſenach,
E. Morrig nebſt Frau aus Heringsdorf, Adolf Elsner aus Brodtz.
Oberſtaatsanwalt M. Böliezow aus Berlin. Frl. Böliezow aus
Berlin. Arzt Dr. Schinze aus Plauen. Apotheker Curt Hefter
aus Göttingen. Abt. -Vorſt. M. Lenſch aus Berlin. Bildhauer
Fr. Müller aus Nebra. Maler Paul Gerick aus Beuthen. Land
wirt Robert Kinn aus Düben. Oek.Beamten: Frank Dobraskeh
aus Bzi (Böhmen), Friedrich Mudroch aus Baran (Böhmen),
Ernſt Weltz aus Schönkz (Böhmen). Jngenieure: Robert Nien
dorff aus Görlitz, K. Brankhahn aus Berlin, L. Simenann aus
Breslau, Emil Reiche aus Berlin, E. Nitſchke aus Braunſchweig.
Büchſenmacher A. Eder aus Meinigen. Architekten: Ernſt Franz
aus Plauen, Karl Arend aus Hannover. Kaufleute: Karl Sand-
mann, Arthur Kempner, Jakob Sauer nebſt Gem., Rudolf Bär,
T. Hecht, ſämtlich aus Berlin, F. Holzmüller aus Magdeburg,
Max Kleeberg aus Mühlhauſen i. Th., G. Schwab aus Eisleben,
Julius Krieg aus Remſcheid, Richard Seidel aus Plauen, Georg
Werner aus Bamberg.
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefligt ſein.

Für unſere Kleinen,
Unpäßlichkeiten der Kinder mit ihren zarten Organen rühren

ſehr oft nur von Störungen des Magens her und iſt dann der Ge
brauch eines ſanftwirkenden Abführmittels angebracht. Ein ſolches
Mittel iſt der „Califig“Syrup, der das Syſtem in gelinder und
wohltuender Weiſe reinigt und die Organe kräftigt, auf die er wirkt.
Er iſt ſo angenehm von Geſchmack und natürlich in ſeiner Wirkung,
daß Kinder ihn willig einnehmen. „Califig“ iſt ein ideales
Mittel fürs Haus und die Kinderſtube, ebenſo wohl-
tätig für Erwachſene wie für Kinder. Mütter, Pflege
rinnen und alle, die Kinder in ihrer Obhut haben, kennen die Er
folge von „Califig“, wenn Neigung zur Verſtopfung vorhanden iſt
und die Kleinen verſtimmt ſind. Neigung zur Verſtopfung ſollte
im frühen Lebensalter bekämpft werden, da ſie ſonſt leicht zur Ge
wohnheit ausartet. Nichts kann „Califig“Syrup in ſolchen Fällen
als Hilfsmittel zur Seite geſtellt werden. Seine Wirkung auf das
Verdauungsſyſtem iſt derartig, daß bald eine geſunde Gewohnheit
hergeſtellt iſt, wodurch viele der bei Kindern häufig auftretenden
Leiden tatſächlich verhindert werden. Auch den Müttern ſelbſt tut
dieſes ausgezeichnete Hilfsmittel gut.

„Califig“ iſt die Wortſchutzmarke des urſprünglichen Kaliforniſchen
dieſes angenehmen, natürlichen Abführmittels, das von

rzten gern und mit Erfolg verordnet wird. Der „Califig“Syrup wird nur
von der California Fig Syrup Co. hergeſtellt, deren voller Name auf jeder
Originalpackung erſcheint, und iſt nur echt, wenn er mit der eingetragenen
Schutzmarke „Califig“ verſehen iſt.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, 3 Flaſche Mk. 1.50.

Beſtandteile Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo California Fig SExt. Senn, liqu. 20, Rlix. Caryoph. comp. 5. s Syrup Co. parat.) 76,

(8825

Tag- und Nachthemden,
lIacken, Beinkleider etc.,
hierbei auch einzelne Reisemuster
und im Schaufenster durch Staub

beschädigte Sachen.

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger, billigster Preisangabe deutlich versehen.

Grosse Posten
Wasch- und
Wolliblusen.

Gelegenheitskäufe:
Grosse Posten

Seiden-, Lüstere und
Wasch-Unterröcke,
VUnterrockeVolants.

Grosse Posten

Kincilen-
Schürzen,

Brummer Benjamin
22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23.

Grosse Posten
Tändel- und Wirt-
schafts Schürzen.

Grosse Posten
Spitzen, Besätze, Stickereien,
Spaohtel- u. Stickereikragen,

Gürtel, Damentäsehechoen.

aus Guben, Frau Dr. Leitzmann

e
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r Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Stelnstr. 88.

Roueste Brautseide, Besto haltbarste Seidenstoffe

Modernsto Kostüme-Seide für Promenade und Reiss.

Grösste Auswahl. BRilligste Preise. [8661
gter bereitwilligst.

7222 o oIKünstliche Zähne.
PIlomben, Stirſtzähn e in tadelloser Ausführung.

Zahlreiche Anerkennungen. [77627 Wudſor ahnziehen.
37 n Leipzigerstrasse, part. 37v Mud Gr (vormals Emil Thiele), x

vis-à-vis „Rotes Ross“.

o Schuldverſchreibungen der g 184Kenſhen-Keiſenſeher i rnElektrotechnik, Pigeß 1809konstruxt, u. an iasehinentau,Braunkohlen- Am heutigen Tage eröffne ieh am Platze
och- u. TiefbauAllen 8 gehſtoft Delitzscherstr. II unmittelbare Bahnnihe) T Feſetſeetoburenn 3

MeterenAusgabe vom Jahre 1898. einei n vor lerfolgten Ausloſung von Stü W k h iShudrerſchtetungen unſerer Ge Elsonku rezwa ren m und er 28u9 n ung Besorgung u. Verwer ing.
ſellſchaft Ausgabe vom Jahre verbunden mit Abteilung für u ehe egſegnen1898 wurden die Nummern

h e e e r t Haus- und Küchengeräte, Teornieſsin, Vo564, 620, 855, 916, 929, 95 7im Geſemtbenugg von e i was ieh dem geehrten Publikum hiermit ergebenst anzeige.zogen. D n R arg Daseelbe aufmerksam und Kulant zu bedionen, sowie nach jeder Riehtung hin zufrieden zu stellen, wird wein n Verzinnen

den Wage Wo äi, Detdber eifrigstes Bestreben sein. [8821 Bron zieren r a1907 ab Hoehachtungsvoll 0 bei Ferd Haassengier an et faſtGarten ehe (186, shold Steckner in Halle a. S. l 2 Gugen v Georg em mee m äh hieieſem Zeitpunkte a ie Ver 10 Pfd. f ein mzinſung derſelben auf. Der Wert In an e deretwa hlender h ſliger 9 freig rZinsſcheine wird bei der Einlöſung D n i ſturzin Abzug gebracht. Rückſtände S e u Evintnihet und
aus früheren Ausloſungen: ſeine:Ausgabe von n Nr. 676, rege965, 968 à 500 Mk. ſorgeHalle a. S., den 21. Juni 1907. i 5 an mann
g r n Am Miüttwoch, den 26. Juni gelangen eBraunkohlen Aktien Geſellſchaft. rin. G Äünen 3 rehalhar -elbehlſſcnſecſent lIomial I. I Monen l 105 o Fehzallbare IelISelIBlI C GP- nur erstklassige Fabrikate von 450--1500 x 2

en (ebredngen Aer Pothed- Uber le Hiebe G. Maerecknern gebroibungen der Doutvch-leberveeivchen IIebtriritätsgevellschat G aercker, t

Fabrik Berlin NW., Alt dgchornstein- Brichenalle t re 101,50 e Mark t Z. wen phon 3 ine
bau, Dücseldorf, zur Subskription. Die Abnahme der zugeteilten Stücke bat zwischen dem 3. und 13. Juli zu erfolgen. 7 hre

Dampfkessel Klosterstr. 94. Zeichnungsanweldungen auf diese Schuldverschreibungen nehmen wir bis Dienstag, den 25. Juni Aamp (esJe 7 entgegen und vermitteln sie Kosten frei. [8780 koloeinmauer- Wien o Moskau menſaung r Reinhold Steckner. H. F. Lehmann.
eigeneS Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. ere e a t ee Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S. JeErdaver des hächelen ſehornglelner derkree. hbewe

a e Sorgen wedeFlaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23. ſchaulN. t h db k verre z W und weitere Umgebung wasred Gebitsch, Halle a. S. (8801Orddeutscne Landhbank, Lauchſtädter Mineralbrunuen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Berlin Berühmt durch Goethe und Schiller.

Geschäftsstelle in Halle a. S. Alkbenührtes hamnrrſngen ur, 2. Tafelwaſſer. S axonia- S Große
Magdeburgerstrasse 13 a. Blutarmut, Bleichſucht, Kkkhnvglegzesg Rhenmatzsrthw e 9Gpareimiagen werden von jedermann angenommen. Verzins ung Seit 1703 von mediziniſchen Autoritäten verordnet. 2 e 7 J

45 Zu täglicher Verfügung, d Brunnenbverſand des Bades Lauchſtädt. s S G d4 bei monatlicher Kündigung, n 7 Pereir4 z „Viertel jährlicher Kündigung s h e nachmEinzahlungen können auch dureh die Post erfolgen, worüber S 71 e e war ejedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem l 4 man gerender Pinzahlung folgenden Tage ab. [7673 S e Stadtn geſchleS höchſten e u und fS Otto
e iel c eld im Gebrauch die billigſten, abſolut wuftdichter

BDchloVerſchluß, weil die Ränder an Glas und Deckel werde

J ſich z1gerauht, größte Haltbarkeit. Man beachte den Liedeiſt jetzt durch eine Effektentransaktion zu ver Namen „Saxonia im Boden m vaſeri
dienen. Nur geringes Kapital erforderlich. Riſiko Zu haben bei ſenteng begrenzt. Näh. Jnformationen erteilt ſeriöſen L 23Intereſſenten ein verſierter Bankfachmann und Uordeme omis Böker. Katri5 techn. Leitung dieſer Transaktion esog in Fen

gegen mäßige Gewinnbeteiligung. Große Erfolge um eno chweisbar, Primae Reſerengen. Vaſch ſten In e ſen S r Teipriger Tebensrorstoherungs Ceselſs haſt W e

i e u e h n eheExpedition der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung San c Heſchäfteſtand Ende Mai 1907 efür die Provinz Sachſen, Halle a. S. [8221 e Sapital Mil. an v. -Summen 229 Mill.e Verſtcherungeſtand 48 Tauſend Polen Norddeutscher loyd Zehrestimnahn i un Beſ.
Bremen Neuabſchlüſſe im Jahre 1906: Mark 60 308 250.Allgemeine Rentenapgtalt ſt Europäische Fahrt Mit dem 1. Juni 1907 hat die Geſellſchaft ihre Verſicherungs-Il l Carl, bedingungen noch günſtiger geſtaltet (Unanfechtbarkeit, Unver-ewi fern zu hab. in Halle a. 8.: Peckolt Raake, gebe fallbarkeit, Weltpolice) und ein neues, für die Verſichertenſebeis u. Renkenverſicherungsverein auf Gegenſeiigkrit u r eingeführt

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855. e er v hn. w. 7 e wird garantiert dureh die e r Vlikeige en men gegen ſchon anſanas ſebet beg
v rungen. Aeussers erale mmungen die bis b l 88in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polen ano n v e a a Wenn ſehen ne e
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug. gewährte Dividende ahff 43 o erhöht worden. S
Neuhelt: rn Fallende Prämien für mit dem Verrer Drelen gern die Geſellſchaft ſowie deren

abgeKürzte Lebensversicherung. S.Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententorire. e e Pfeilring. e n h 8
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere äaaeeRein, mild, neutral, eine Fett-Sicherbeitsſonds. seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg. J

e e e e w Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S.uStraßburgerſtraße 18. in Palle a Er r. Rdalger; Auen bei Tanoiſo Tonſeite- Sream Lanonin aohts an k prriuh 1—
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. 8285 I 8045] man auf die Marke Pfeilring. alt es 6 o d ün d Silber [7815

2

nſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1883838s8. e Mit 2 Beilagen.
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1. BVeilageDienstag

Gedenktage.

25. Juni.
1530. Uebergabe der Augsburgiſchen Konfeſſion an Kaiſer

Karl V.
1842. Der Dichter Heinrich Seidel geboren.
1868. Enthüllung des Luther- Denkmals in Worms.
1894. Der franzöſiſche Präſident Sadi Carnot geſtorben (er-

mordet).
1898. Der Mediziner F. Julius Cohn, Begründer der Bakterien-

kunde, geſtorben.
König Peter I. von Serbien beſteigt den Thron.
Der Dichter Wilhelm Jordan geſtorben.

1903.
1904,

x

Tagesſpruch: Es iſt kein Pfad der Welt ſo ſteil,
Daß ihn nicht Blumen ſchmücken;
Nur das bleibt unſer eignes Teil,
Daß wir ſie pflücken.

Vom XXIII. Mitteldeutſchen Bundesſchießen.
Soweit es der lähmende Schrecken geſtattete, der alle bei dem

urplötzlichen Hereinbrechen des Unwetters am Freitag befiel, be-
teiligten ſich die verſchiedenen Schützen und Feſtteilnehmer als-
bald an den Rettungsarbeiten. Jn beſonderer, hoch-
anerkennenswerter Weiſe iſt aber des mannhaften,
faſt heroiſchen Verhaltens des Hauptmanns der
Pfälzer Kolonie-Schützengeſellſchaft, Herrn
Guſtav Forberg, zu gedenken, der ſich auch in dieſen ſo
ſchweren Minuten als ein wahrer Führer ſeiner Pfälzer, als
ein nachahmungswürdiges Vorbild erwies. Beim Zuſammenbruch
der Feſthalle ſelbſt zu Falle gekommen, konnte ſich Herr Forberg
ſogleich wieder erheben und einen in ſeiner Nähe von einem ge-
ſtürzten Tiſch und einem herniedergebrochenen Balken getroffenen
und eingeklemmten Berliner Schützenkameraden aus
ſeiner lLebens gefährlichen Lage befreien. Ohne an
ſeine eigene Sicherheit zu denken, ohne den mahnenden und
ſorgenden Zurufen ſeiner Freunde zu folgen, eilte der Haupt-
mann nun unter dem Hagel von Balken und Eiſenſtücken, der
jeden Augenblick den Tod bringen konnte, die ganze lange Feſt-
halle über Trümmer hinuter, wo er an der Bühne ſeine Fahnen
dem Unheil ausgeſetzt wußte. So gelang es ihm unter eigener,
ſchwerſter Lebensgefahr zuerſt die Pfälzer Kaiſer-
fahne, dann die alte Fahne zu retten, und auf einem zweiten
gefahrvollen Gange auch das Bundesbanner in Sicherheit zu
bringen. Trotz der kritiſchen Situation wurde der Hauptmann
mit freudigem Stolz und Beifall von den Seinen begrüßt. So hat
Herr Forberg ſich ſelbſt am beſten belohnt, denn er hat durch dieſes
heldiſche Vorgehen ſeinem reichen Lorbeerkranz, den er durch
ſeine aufopferungsvolle Arbeit für das 23. Mitteldeutſche Bundes
ſchießen ſich erworben hatte, ein Jmmergrün hinzugepflückt,
das nicht ſo bald verwelken wird.

Auch die Freiwillige Krieger-Sanitäts-kolonne Halle a. S. hat in der bereits erwähnten Weiſe, ſo
menſchenliebend und ſelbſtlos ihre ſchwere Pflicht getreu erfüllt,
daß alle voll der größten Bewunderung ſind. Zum größten Teil
ſelbſt Familienväter, haben ſie den armen Verwundeten bei
eigener, ſchwerſter Lebensgefahr die erſte Hilfe gebracht, daß wohl
ſicherlich die Anerkennung höheren Orts nicht ausbleiben wird.
Wenigſtens wäre die Verleihung der Roten-Kreuz-
Medaille an die wackeren Sieben auf dem Platz da draußen
eine wohlverdiente Auszeichnung.

Der Feſtplatz ſelber bot am geſtrigen Sonntag ein bunt-
bewegtes Bild. Soweit es in der Eile gegangen war, hatte man
wieder hergeſtellt, was noch nicht ganz vernichtet war. Eine große,
ſchauluſtige Menge zog auf dem Platze umher, und ſo manchem
ſchwer getroffenen Beſitzer wird die gute Einnahme wenigſtens
etwas Troſt gebracht haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Juni.

Großes patriotiſches Sommerfeſt des konſervativen Vereins für
Halle und den Saalkreis.

Auf dem herrlichen Schweizerling bei Wettin wird, wie auch
aus dem Anzeigenteil dieſer Nummer erſichtlich iſt, der konſervative
Verein für Halle und den Saalkreis am Sonntag, den 30. Juni,
nachmittags 4 Uhr ein patriotiſches Sommerfeſt abhalten. Es
war ein glücklicher Gedanke des Vereinsvorſtandes, daß er die
Feier dieſes Sommerfeſtes nach der alten, hiſtoriſch berühmten
Stadt an der Saale verlegle, in der die Wiege des Fürſten-
geſchlechtes der „Wettiner“ ſteht. Am Fuße des Salter, der
höchſten Erhebung des Schweizerlings, auf deſſen Höhe wuchtig
und feſtgefügt ein Gedenkſtein zu Ehren des eiſernen Kanzlers
Otto von Bismarck ſich erhebt und von dem der Blick über die
ſchön gelegene Stadt zu den altehrwürdigen Mauern des Wettiner
Schloſſes, dem Winkel, und zu dem lieblichen Saaletal ſchweift,
werden deutſche Männer und Frauen unter rauſchenden Eichen
ſich zu patriotiſcher Feier zuſammenſcharen. Dort werden ſie
Liedervorträgen ſangeskundiger Wettiner Herren lauſchen und
vaterländiſche Anſprachen der Herren Rechtsanwalt Gödecke-
Halle, Profeſſor Hebeſtreit-Halle, Probſt Hundertmark-
Neutz und Profeſſor Suchsland- Halle hören.

Es wird ein ſchönes, erhebendes Feſt werden, ein Feſt, das
da Zeugnis ablegen wird von der Zuſammengehörigkeit aller
Patrioten in Stadt und Land.

Möchte darum der Beſuch des Sommerfeſtes ein recht zahl-
reicher ſein. Wer ſie kennt, die gute, alte Stadt Wettin, wer von
dem Bismarckturm ſeinen Blick hat einmal ſchweifen laſſen über
das weite Land, wer die ſchattigen Wege des Schweizerlings
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durchwandert iſt, der wird gern wieder einmal zurückkehren zu
dieſen trauten Stätten. Und wer noch nicht die Reize Wettins
und ſeiner Umgebung geſchaut hat, dem wird der wunderſchöne
Ausflug nie leid ſein. Deshalb auf, national geſinnte Männer
und Frauen aus Halle, dem Saalkreis und den anliegenden Ort-
ſchaften des Mansfelder Seekreiſes, auf am 30. Juni nach
Wettin. Gilt es doch, ein vaterländiſches Feſt zu feiern,
deſſen Eindrücke erhebend und nachhaltig wirken werden:

Mit Gott für König und Vaterland,
Mit Gott für Kaiſer und Reich!

Die heutige Stadtverordnetenſitzung wird ſich mit mehreren
Angelegenheiten von allgemeinerem Intereſſe zu beſchäftigen underhebliche Geldmittel hierzu zu bewilligen haben. Was zunächſt die Na ch

bewilligung zum Haushaltsplan des Elektrizitäts
werkes für 1906 betrifft, ſind Ueberſchreitungen im Geſamtbetrage
von 81 562,34 Mk. eingetreten, wovon 62 265,44 Mk. aus den erzieltenUeberſchüſſen desſelben Kechnnägsjahres zu decken und die verbleibenden

19 296,90 Mk. auf den bei der Kämmerei eröffneten Anleihekredit von
500 000 Mk. zu übernehmen ſind. Die 19 296,90 Mk. ſind aufgewendet
für die außerordentliche Netzerweiterung zum Anſchluß der Jrrenanſtalt
Nietleben. Die bei dem Kredit „Verlegung zweier neuer Speiſe-
ſtränge“ eingetretene Ueberſchreitung von jetzt 24 419,17 Mk. ſoll bis
zur völligen Abrechnung des Kredits auf ſich beruhen. Die Ver
ſammlung wird erſucht, die Etatsüberſchreitungen nachzubewilligen.
Weiter ſoll beſchloſſen werden über die Erweiterung der vor-
handenen und Aufſtellung einer zweiten Akkumu-
latoren-Batterieim Elektrizitswerk. Die Verſammlung
wird erſucht, die Vergrößerung der Kapazität der im Elektrizitätswerk
vorhandenen Akkumulatoren Batterie um durch Einban weiterer
Platten zum Preiſe von 43 000 Mk., die Reparatur der neueren
Hälfte dieſer Batterie zum Preiſe von 7500 Mk. nnd die Beſchaffung
einer neuen Batterie von 1500 Amporeſtunden einſtündiger Kapazität
zum Preiſe von 128 500 Mk. genehmigen und die Mittel in der Höhe
von insgeſamt 179 000 Mk. bewilligen zu wollen. Zur Deckung der
Mittel wird empfohlen, 143 000 Mk. der von den ſtädtiſchen Körper
ſchaften genehmigten Anleihe von 500000 Mk., in welcher laut
Programm 140000 Mk. für Beſchaffung einer neuen Batterie vor
geſehen ſind, zu entnehmen, und die reſtlichen 34 000 Mk. aus dem
Erneuerungsfonds zu decken, da die diesbezüglichen Aufwendungen
lediglich Erneuerungen bedeuten. Die vorgenannten Arbeiten ſind
durch das ſtändige Wachſen der Stromabgabe des Werkes bedingt und
im Jntereſſe der Sicherheit des Betriebes geboten außerdem wird
durch ihre Ausführung ermöglicht, die Erweiterung der Zentrale durch
Aufſtellung weiterer Maſchinenſätze, mit der auch umfangreiche bauliche Er
weiterungen Hand in Hand gehen, bis zum Herbſt 1909 hinauszuſchieben.
Endlich ſteht noch der Hauptentwurf eines Polizeidienſt-
gebäudes nebſt Polizeigefängniſſes zur Beſchluß-
ſaſſung. Die erforderlichen Mittel und zwar a) die Koſten für den
Neubau gemäß dem Koſtenanſchlag in Höhe von 485 000 Mk.,
b) die Koſten für den Grunderwerb mit 116 440 Mk. Koſten
anſchlag, c) die Straßen ausbaukoſten, die auf 41 500 Mk.
veranſchlagt ſind, in Summa alſo 642 940 Mk., ſollen aus der Anleihe
von 1900 bewilligt werden. Bezüglich der Grunderwerwerbskoſten
wird bemerkt, daß dieſelben nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen
Körperſchaften vom 15./16. Mai 1905 zunächſt dem Vermögen ent-
nommen worden ſind und ihm jetzt aus der Anleihe wieder zugeführt
werden ſollen.

Der konſervative Verein hält morgen Dienstag abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
welcher über das Thema „Haben Staat und Geſellſchaft ein Jntereſſe
daran, unſerer Sozialpolitik gewiſſe Grenzen zu ſetzen geſprochen
werden ſoll. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

Harzklub-Zweigverein Halle a, S. Vom herrlichſten Wander
wetter begünſtigt, hat der geſtrige Sonntagsausflug nach
Thale nicht nur den programmäßigen, ſondern auch einen überaus
harmoniſchen Verlauf genommen. Beſonders, zu bemerken iſt die trotz
der frühen Morgenſtunde für die Abfahrt ſtattliche Beteiligung. Vom
„Waldkater“ aus ging die Wanderung auf dem Präſidentenwege zur
Bülowshöhe und zur Roßtrappe. Nach einem Abſtecher zum Roßtrapp-
felſen wanderte die fröhliche Schar über Herzogshöhe, Wilhelmsblick
nach Treſeburg, wo im „Weißen Hirſch“ längere Frühſtücksraſt gemacht
wurde. Den Glanzpunkt der Wanderung bildete das herrliche Bodetal,
deſſen imponierende Schönheit manchen Ausruf des Entzückens laut
werden ließ. Ein gemeinſchaftliches, durch verſchiedene launige Tiſch
reden gewürztes Mittageſſen im „Waldkater“ hielt die Halleſchen Harz-
klubler bis zum Abgange des Abendzuges zuſammen die Trennung
erfolgte dann mit lautem Danke an den HarzklubZweigverein Halle.
Der Führer der Partie, Herr Hofmuſikalienhändler Koch, gab bekannt,
daß auch in dieſem Jahre eine Dreitags-Herrenpartie in
den Harz für die zweite Hälfte des Juli, und für Mitte
Au gu ſt ein Ausflug mit Damen ins Okertal zur Einweihung
des Halleſchen Weges geplant ſeien.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
hielt am 22. und 23. er. in Bitterfeld ſeine diesjährige Haupt-
verſammlung ab. Am Sonnabend nachmittag begaben ſich eine
größere Anzahl auswärtiger Mitglieder unter Führung des Herrn
Stadtrat Dr. Riedel auf die nahe gelegenen Kohlengruben und
induſtriellen Werke, um eine Beſichtigung des Kohlen- und
Jnduſtriereviers vorzunehmen. Zu dem Vortragsabend im
Döringſchen Saale hatten ſich zahlreiche Teilnehmer eingefunden. Am
Anfange der Verhandlungen wurde durch praktiſche Vorführungen das
neue autogene Schweißverfahren und das neuere Schneide-
verfahren eingehend erläutert. Sodann ſprach Herr Prof. Dr. Klotz
Bitterfeld über: Die Goitzſche, ein deutſcher Mittelwald.
Seit 1903 beſteht der Plan, die Goitzſche in einen Hochwald um
zuwandeln, da das Unterholz bei uns nicht mehr den Wert hat als
früher. Den zweiten Vortrag hielt Herr Dr. Wüſt- Halle über:
Sachſen und ThüringenzurBraunkohlenzeit, worauf

noch ein Feſtvortrag des Herrn Prof. Dr. Mez: Zum Gedächtnis
für Karl von Linné folgte. Nach einigen kurzen Daten aus dem
Leben dieſes großen Naturforſchers hob der Vortragende beſonders die
Bedeutung desſelben als den Begründer des brauchbarſten, natürlichſten
Syſtems hervor. Jm Anſchluß an die Sitzung fand eine recht intereſſante
Ausſtellung von Erzeugniſſen der chemiſchen und elektrochemiſchen
Induſtrie der chemiſchen Fabrik Griesheim-Elektron, Werk I und II
und der Aktien- Geſellſchaft für Anilinfabrikation ſtatt. Ein Ausflug
nach der Goitzſche, eine Beſichtigung des ſtädtiſchen Muſeums und ein
gemeinſames Mittageſſen am Sonntag bildeten den Schluß.

Verein für Naturkunde. Mittwoch, den 26. Juni, abends
8 Uhr ſog. Mitteilungsabend in der „Dresdener Bierhalle.“ Um
rege Beteiligung wird gebeten. Gäſte ſind willkommen.

Der Halleſche Zweigverein des evangeliſch- kirchlichen Hilfs
vereins hält am Dienstag, den 25. Juni, abends 65 Uhr im Stadt-
miſſionshauſe, Weidenplan 4, eine Mitglieder- Verſammlung ab. Auf
der Tagesordnung ſteht u. a. die Genehmigung und Entlaſtung der
Jahresrechnung und Feſtſtellung der Haushaltspläne.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.-Nord hält
ſeine nächſte Monats- Verſammlung am Mittwoch, den 26.
Juni 1907, abends 81 Uhr in „Lüderitz' Berg“, Reilſtraße 47, ab
mit folgender Tagesordnung: 1. StadtverordnetenBericht; 2, Bericht
über den Prov.-Verbandstag in Thale; 3. Sommerfeſt;: 4. Wahl der
Delegierten zum Zentral-Verbandstage in Hamburg; 5. Schornſteinfeger-
frage; 6. Verſchiedenes.

Der Johannistag.
Die Sonne hat ihren höchſten Stand erreicht. Die Alten feierten

dieſen Zeitpunkt mit Freudenfeuern. Das Chriſtentum beanſpruchte
ſpäter dieſe Feſtlichkeiten für Johannes den Täufer, und ſo vergaß
man des urſprünglichen Zweckes der Feier, der Freude über den
Sommer. Johannisfeuer leuchten aber auch heute noch in Deutſchland
und Oeſterreich, auch auf den Bergen der Schweiz. Der Johannistag
aber gilt im Volke als ein ganz beſonderer Tag, und in Schweden
und Norwegen nimmt er nach dem Weihnachtsfeſte die erſte Stelle ein.
Jn Thüringen vollführen die Kinder einen Johannistanz. Anderswo
windet man Johanniskränze, die das Haus vor Unwetter ſchützen ſollen
oder ſammelt Johanniskräuter, z. B. wilden Mohn, Hollunder,
Kamille, Schafgarbe uſw., die eine heilkräftige Wirkung haben ſollen.
Jn Tirol bäckt man am Abend Brenneſſelkuchen, um ſich gegen
Hexerei zu ſchützen. Vom Haſelſtrauch kann man in der Johannis-
nacht Wünſchelruten ſchneiden. Natürlich ſteckt auch die wunderſame
Johannisnacht voller Liebesorakel. Jn Oſtpreußen pflücken die
Mädchen Feldblumen und werfen ſie als Kränze in die Bäume. So
oft nun der Kranz herunterfällt, ſo viele Jahre hat das Mädchen noch
auf den Freier zu warten. Jn Weſtfalen pflanzt man vor Johanni
zwei Johanniskrautſtauden in unmittelbarer Nähe. Haben ſich die
Kronen genähert, ſo bekommt der Burſche bald ſein Mädchen. Jn der
Johannisnacht gepflückter Farnkrautſamen ſoll die Erfüllung aller
Wünſche bringen. Sie iſt voll Zauber und Blumenduft, die wunder
ame Johannisnacht, voll Herrlichkeit, wie jede Sommernacht.

ſ W
Miſſionsfeſt. Auf das ländliche Miſſionsfeſt kommenden

Mittwoch 4 Uhr auf dem „Weinberg“ mit Anſprachen von Profeſſo
Bornhäuſer, Miſſionar Nauhaus aus DeutſchOſtafrika und Pfarrer
Bach machen wir die Miſſionsfreunde noch einmal aufmerkſam.

Blaues Kreuz. Am Donnerstag, den 27. Juni, abends
81 Uhr hält der Blaukreuzverein im Garten des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, einen Familienabend ab. Es werden verſchiedene
Redner ſprechen. Außerdem wird der Geſangs und Poſaunenchor
mitwirken.

Der Turnverein „Frieſen“ feierte das Feſt der Sonnen-
wende in althergebrachter Weiſe am Sonnabend abend auf der
Peißnitz. Dabei wurde im Saale unter der aufgehängten traditionellen
Johanniskrone aus Eichenblättern und Roſen getanzt und im Freien
durchs Feuer geſprungen. Bis zum andern Morgen währte das fröhliche
turneriſche Treiben.

Fräulein Gertrud Rein, unſere bekannte Halleſche Sängerin,
wirkte am Freitag in einem vom Lehrergeſangverein zu Glauchau i. S.
veranſtalteten Sommerkonzerte mit. Ueber ihren Anteil an demſelben
berichtet eine dortige Zeitung folgendes „Die Künſtlerin führte ſich in
recht vorteilhafter Weiſe ein. Die angenehm klingende Stimme im
Timbre eines Mezzoſoprans iſt gut geſchult. Mit ihren Liederperlen
entzückte ſie die vielen Zuhörer durch die Jnnigkeit und Lieblichkeit im
Vortrag, ſowie durch die Klarheit des Tones und die meiſterliche Be
handlung der Stimme. Die ſympathiſch aufgenommene junge Sängerin
brachte u. a. auch drei Lieder von Brahms, wo ſich hauptſächlich bei
dem Lied „Da unten im Tale“ die Wirkung ſteigerte und als ganz
beſonders tiefgehend empfunden wurde. Die freudige Aufnahme des
zierlichen Schlußliedchens „Rokoko“ von W. Sacks, das die Sängerin
mit Koketterie und Humor prächtig vortrug, verriet der anhaltende
warme Beifall und die Nötigung zur Wiederholung desſelben.“

Die Weſtgruppe des evangeliſchen Arbeitervereius hielt
geſtern nachmittag und abend im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“ ihr
Som merfeſt ab, das, zahlreich beſucht, einen alle Teile befriedigenden
Verlauf nahm. Für Klein und Groß war für Unterhaltung hinreichend
geſorgt. Der Vergnügungsausſchuß hatte ſich rechte Mühe gegeben,
alles zufrieden zu ſtellen, und das iſt ihm auch im vollen Maße gelungen.

Halleſche Brockenſammlung. Jn den aullerfruchtbarſten
Gegenden dürfte die Ernte nicht häufiger als viermal im Jahre ein-
treten. Viermal Ernte iſt bei unſerm Klima etwas durchaus Un-
erhörtes. Nur für die Halleſche Brockenſammlung nicht. Sie dürfte
auch in dieſer Richtung hin ein Unikum ſein. Sie richtet ſich ein auf
die Juliernte. Jhren Gönnern zur Nachricht, daß alles ganz guten
Abſatz fand, auch die Fracks. Nach Zylindern früherer, ehrwürdiger
Geſchlechter iſt freilich auffallend wenig Nachfrage, ſo wenig, wie etwa
nach Eiſenblech. Aber die Brockenſammlung hofft in dieſer Beziehung
gern auf beſſere Zeiten und nimmt alles

Der alljährlich nur einmal stattfindende grosse
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Ackerverpachtung. Die in der Nähe des Friedhofes in Halle
Cröllwitz belegenen Ackerparzellen Nr. 1--10, 12, 13, 16 und 17,zuſammen 3,22,18 ha unſaſend ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober

1907 bis dahin 1913 und die innerhalb des Friedhofes belegene Parzelle
Nr. 18 vom 1. Oktober 1907 ab auf ein Jahr verpachtet werden. Es
ſtand zu dieſem Behufe am Sonnabend vormittag im ſtädtiſchen Bureau
für Grundeigentum ein Termin an, zu dem ſich Jntereſſenten ein
gefunden hatten. Für ſämtliche Parzellen wurden insgeſamt 162 Mk.
Jahrespacht geboten, gegen 190 Mk. die laufende Pachtperiode. Der
Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Raubmord? Jn der vergangenen Nacht verletzte der 19jährige
Bückergeſelle Otto Heine ſeinen Arbeitgeber, den hier Streiberſtr. 7
wohnhaften Bäckermeiſter Rudolf Schirmer, ohne alle
Veranlaſſung durch Beil hiebe am Kopfe. Die Abſicht eines Raub-
mordes iſt nicht ausgeſchloſſen. Der nach der Tat flüchtig gewordene
Täter ſtellte ſich ſpäter freiwillig auf der Polizei-Hauptwache.

Leichenlandung. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr
wurde die Leiche des am 21. d. Mts. gelegentlich einer Gondelpartie
verunglückten Studenten Walter Hindorf an der Cröllwitzer Brücke aus
dem Waſſer gezogen. Die Leiche wird mit allen ſtudentiſchen Ehren
nach der Heimat übergeführt und dort beſtattet werden. Berichtigend
kann noch mitgeteilt werden, daß mit dem Genannten nicht weitere
Studierende ins Waſſer gefallen ſind, daß vielmehr vier Kommilitonen
ihm nachgeſprungen ſind, um ihn zu retten, und daß einer derſelben,
ein Mitglied der „Marchia“, bald ſelbſt ſein Leben dabei eingebüßt hätte.

Von Krämpfen befallen wurde heute vormittag gegen 6/, Uhr
der Tiſchler Paul Boehme, Goetheſtr. 3 wohnhaſt, vor dem Grundſtück
Gr. Steinſtr. 36. Nachdem er ſich auf der Wache des 6. Polizei
Reviers erholt hatte, ſetzte er ſeinen Weg wieder fort.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand Sonntag nachmittag gegen
4 Uhr in der Bedürfnis- Anſtalt am Ranniſchen Platze.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 22. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3041 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ſind 6.

Geſchäftliches. Am heutigen Tage eröffnet Herr Georg
Temme in der Delitzſcherſtraße 11 eine Eiſenkurz waren und
Werkzeughandlung, verbunden mit Abteilung für Haus und
Küchengeräte.

Vermiſchtes.
C. E. Die Verlobung per Phonograph. Da ſage noch einer,

daß es nichts Neues unter der Sonne gebel Die Art, wie ſich
Fräulein Jdella Dotter daß ſie Amerikanerin iſt, braucht wohl
kaum hinzugefügt zu werden verlobt hat, iſt ganz beſtimmt neu
und originell. Eines Tages, ſo erzählt das „American Journal“,
erhielt Jdella in Los Angeles, Kalifornien, ein großes Paket aus
Waſhington ohne Angabe des Abſenders. Sie öffnet es: es iſt
ein ſchöner Phonograph Wer hat ihn geſchickt? Geheimnis. Da
Jdella nichts Beſſeres zu tun hat, läßt ſie ihn ſprechen und hört auf
merkſam zu: „Crarrrrr-ar“ (alle Phonographen be-
ginnen, wenn ſie ſprechen wollen, mit einem naſalen „Crrr“)
dann: „Liebe Jdella, ich ſtelle Dir hiermit Herrn Seth Cabell
Halſey, einen Neffen des Senators Daniel, unſern intimon
Freund, vor; er iſt ein ſehr liebenswürdiger Herr. Jmmer Deine
Maud. Pauſe; dann wieder „Crrrr-r“; dann die
Stimme eines jungen Mannes: „Miß Dotter, ich bin glücklich,
Jhre Bekanntſchaft zu machen Dann nichts weiter.
Miß Dotter lacht über den tollen Einfall ihrer Freundin
Maud Hunter und findet ihn reizend. Sie geht ſofort
yin, um auch einen Phonographen zu kaufen, und ſpricht
die Worte: „Liebe Maud, wenn Herr Seth Cabell
Halſey bei Dir iſt, laß ihn folgendes hören: „Sehr erfreut,
Jhre Bekanntſchaft zu machen Nachdem ſo die Vorſtellung
erfolgt war, wurden die Phonographen hin und her geſchickt, und
es entſpann ſich eine ſehr umſtändliche, aber höchſt anregende
Konverſation, aus der ſich bald ergab, daß Jdella und Seth eine
von Tag zu Tag wachſende Sympathie für einander empfanden.
Jdella ließ den Phonographen Tag und Nacht ſpielen, um ſich die
lieben Worte, die der ferne Freund in den Trichter hineinge
ſprochen hatte, immer von neuem vorſagen zu laſſen. Eines Tages
kommt aus Waſhington ein Phonograph, der alſo ſpricht:
„Crrrr Miß Jdella, ich habe die Ehre, um Jhre Hand
zu bitten Und einige Tage ſpäter trifft in Waſhington aus
Los Angeles ein anderer Ponograph ein: Crrrr
ſchnarrt er; dann aber tönt es leiſe und ſchämig: „Nes

C. E. Die Könige und die Gärten. Jm Schloſſe zu Fragmore
ſieht man eine prächtige Sammlung von Spaten. Sie gehörten
alle Königen von England, die ſich ihrer gewöhnlich nur dann be
dienten, wenn ſie Erinnerungsbäume pflanzen wollten. Einige
Souveräne aber beſchäftigten ſich recht eifrig mit dem Gartenbau.
Das „Magaſin pittoreſque verſichert, daß Eduard VII. nicht nur
ein großer Blumenfreund iſt, ſondern auch wie kein zweiter die
Raſenplätze eines Parkes abſtecken kann; man zeigt in Sandring
ham eine Kaskade, die ſein Werk iſt, und ſeltene Sträucher, die er
mit eigenen Händen gepflanzt hat. Auch Kaiſer Wilhelm
iſt ein Freund der Gärtnerei. Als praktiſcher Menſch pflanzt er
am liebſten Gemüſepflanzen und dann ſolche Arten, welche raſch
wachſen; eine beſondere Vorliebe hat er für die Kürbis- und
Gurkenzucht. Der König von Italien liebt die Pflanzen, deren
Blütezeit nicht lange auf ſich warten läßt. Auf ſeinem Schreib
tiſch ſtehen ſtets Vaſen mit Blumen und die Zypreſſen des Quiri
nals ſehen ihn täglich mit der Gießkanne in der Hand durch die
Gartenanlagen ſchreiten. Die Königin Wilhelmina liebt ſeltene
Blumen; als ſie ſich verlobte, war eine einzigartige Blume, der
Stolz der königlichen Treibhäuſer, das Liebespfand, das ſie ihrem
Bräutigam ſchenkte. Der verſtorbene König von Dänemark,
Chriſtian IX. zog dem individuellen Reiz der Blumen den Ge
ſamtanblick eines ſchönen Parkes vor; er liebte das Landſchafts
bild mehr als den Gartenbau. Der letzte Schah von Perſien war
ebenſo geartet; kurz vor ſeinem Tode ließ er ſich noch einen Plan
vorlegen, der einen Teil ſeines Reiches in prachtvolles Gartenland
umwandeln ſollte. Der König Leopold von Belgien zeigt eine
echt vlämiſche Vorliebe für zwiebelartige Pflanzen. Rooſevelt
liebt das Getreide, Fallières den Weinſtock.

N. v. Ein unheimliches Schmuckſtück. Mrs. Curtis, die Frau
eines Chikagoer Journaliſten, beſitzt ein ſchauerliches Halsband,
das auf der letzten Weltausſtellung vielfach Aufſehen erregte. Es
iſt ein dreireihiges Kollier von präparierten, polierten und in
Gold gefaßten Menſchenaugen. Letztere ſtammen aus Peru, wo
ſelbſt die Toten in ſitzender Stellung beerdigt werden. Die heiße,
trockene Luft erweiſte ſich dort als ein beſſeres Konſervierungs
mittel als Einbalſamierungen. Eine Mumie iſt daſelbſt für einen
Sovereign ca. 20 Mk. zu haben, und die Augen allein ſind
noch viel billiger. Poliert und gefaßt ergeben ſie ein höchſt
originelles Schmuckſtück. Mrs. Curtis hat dasſelbe jedoch nur ein
mal getragen, und es war damals viel bewundert worden, bis ihre
Bekannten erfuhren, daß die vermeintlichen Edelſteine verſteinerte
R utgen ſeien und die Bewunderung ſich in Abſcheu
wandelte.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Pretoria“, von NewYork, 21. Juni 9 Uhr 40 Min. abends auf
der Elbe angek. „Sileſia“ 21. Juni in Yokohama angek. „Bos
nia“ 21. Juni 8 Uhr nachm. von NewYork nach Boſton und
Baltimore abgeg. „Swakopmund“ 21. Juni 4 Uhr nachm. von
Baltimore nach Hamburg abgeg. „Etruria“, nach dem La Plata,

21. Juni 6 Uhr nachm. Dover paſſ. „La Plata“, 21. Juni bon
abgeg. „Fürſt Bismarck“, nach Havang und Mexiko,

21. Juni 2 Uhr nachm. von Corua abgeg. „Ellen Rickmers“,
21. Juni in Nikolajewsk angek. „Sambia“, nach Oſtaſien,
21. Juni nachm. in Port Said angek. „Marcellus“, nach Oſt
aſien, 21. Juni von Suez abgeg. „Suevia“, von Oſtaſien,
21. Juni 12 Uhr mittags in St. Nazaire angek. „Dacia“, nach
dem La Plata, 21. Juni von Teneriffa abgeg. „Rapallo“,
New Orleans, 21. Juni 4 Uhr nachm. Prawle Point paſſ.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“, von NewYork, 21. Juni 2 Uhr 30
Min. nachm. Dover paſſ. und 22. Juni 9 Uhr 50 Min. morg. auf
der Elbe angek. „Scotia“, von Weſtindien, 21. Juni 4 Uhr morg.
von Havre nach Hamburg abgeg. „Andaluſia“, nach NewYork,
Boſton und Baltimore, 21. Juni 10 Uhr morg. Dover paſſ. „Me
teor“, auf der Nordlandfahrt, 21. Juni 6 Uhr morg. in Bergen
angek. und 8 Uhr morg. von dort wieder abgeg. „Oceana“
21. Juni 6 Uhr morg. in Kiel angek. „Habsburg“, nach Oſt
aſien, 22. Juni 8 Uhr morg. Dobver paſſ.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Stuttgart“ 22. Juni in Bahia angek. „Frankfurt“ 21. Juni
Dover paſſ. „Barbaroſſa“ 22. Juni nachts 12 Uhr Dover paſſ.
„Bayern“ 21. Juni von Genug abgeg. „Prinzregent Luitpold“
21. Juni in Antwerpen angek. „Großer Kurfürſt“ 21. Juni
abends 9 Uhr von Plymouth abgeg. „Prinzeß Jrene“ 21. Juni
abends 9 Uhr von Neapel abgeg. „Prinz Heinrich“ 21. Juni
von Port Said abgeg.

VWVoermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Mariha Woermann“ auf Ausreiſe 21. Juni in Lome eingetr.
„Jrma Woermann“ auf Ausreiſe 21. Juni Dover paſſ. „Hans
Woermann“ auf Heimreiſe 21. Juni in Lome eingetr.
Woermann“ auf Heimreiſe 21. Juni Queſſant paſſ. „Erna
Woermann“ auf Heimreiſe 22, Juni Cuxhaven paſſ.

Kurorte und Reiſen.
Der Harz und die Städte Bernburg, Braun-

ſchweig, Hildesheim. Offizieller Führer des Harzen
Verkehrs Verbandes mit 40 Routenkarten und 73 Anſichten aus
dem Harze. Zweite Verbandsſchrift des Harzer VerkehrsVer
bandes (ſog. „Blauer Harzführer“). Das über 200 Seiten
umfaſſende, mit allerlei Abbildungen und Plänen verſehene Werk
beſpricht in ausführlicher Weiſe die verſchiedenen Harzorte, gibt
gute Anleitung zu kürzeren und weiteren Touremw von den ein
zelnen Orten aus und beſitzt in ſeinem alphabetiſchen Namens
vegiſter einen recht guten Orientierungsplan. Das ſehr zu beachtende
Buch iſt koſtenlos zu beziehen durch Rud. Stolle, Hofbuch-
händler, Bad Harzburg.

Das Okertal im Harz betitelt ſich ein Büchlein, das vom
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs im Okertal (Sitz
Romkerhalle) herausgegeben und koſtenfrei zu beziehen iſt. Das
mit verſchiedenen ſchönen Abbildungen verſehene Werkchen iſt
ein guter Führer durch das herrliche Okertal und verdient alle
Beachtung.

BVahyeriſches Verkehrsbuch (Bahern rechts des Rheins).
Jm Selbſtverlag herausgegeben vom Verein zur Förderung des
n in München und im bayeriſchen Hochlande. V.). Das mit 18 Karten, zahlreichen Jlluſtrationen und
Vigneten verſehene Buch beſpricht im Eingang die Reiſezeit,
klimatiſche Verhältniſſe, beſondere Veranſtaltungen, Ausrüſtung,
Reiſewege, Reiſekoſten, Unterkunft und Verpflegung, den Berg-,
Rad und Motorſport. Sodann behandelt es München und Um-
gebung, das Jſartal, den Starnbergerſee, den Ammerſee, die
bayeriſchen Alpengebiete, Schwaben und die Allgäuer Berge,
Regensburg Paſſau Bahyeriſchen Wald, die fränkiſchen
Gebiete und die bayeriſchen Bäder. Das Buch iſt klar und ver-
ſtändlich geſchrieben und deshalb empfehlenswert.

Bad Nauheim. Bis zum 20. Juni 1907 ſind 12 485
Kurgäſte angekommen. Bäder wurden bis zum 20. Juni
132 482 abgegeben.

Großtabarz i. Th. Kurliſte Nr. 4 verzeichnet bis zum
19. Juni 1348 Kurgäſte.

Nr. 32 der Kurliſte von Bad Elſter, Königreich Sachſen,
verzeichnet bis zum 18. Juni 4352 Kurgäſte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Zum Börſenhandel ſind
zugelaſſen: 30000 000 Mk. 4proz. Anleiheſcheine der
Rheinprovinz Ausgabe 31. 2. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt ferner zugelaſſen: a2) nom. 25 000 000 L.
neue Aktien Serie VI von je 500 L. nom., Nr. 120001 bis
170000 der Banca Commerciale Jtalianaga in Mai-
land. b) 300 000 Mk. neue auf den Jnhaber lautende Aktien
der Aktiengeſellſchaft Norddeutſche Steingut-
fabrik in Grohn bei Bremen.

y. Kontinentale Waſſerwerks-Geſ. in Berlin. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 96 feſtgeſetzt.
Die Werke zeigen nach Angabe der Verwaltung auch im neuen
Geſchäftsjahre eine ſtetig fortſchreitende Entwicklung.

y. Kaliwerke Aſchersleben-Sollſtedt. Nachdem Sollſtedt
nunmehr dem Kaliſyndikat beigetreten und der Prozeß wegen der
Felderfrage endgültig zugunſten von Sollſtedt entſchieden worden
iſt, haben, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, die Kaliwerke
Aſchersleben die ihnen zuſtehende Option auf ein
Viertel Anteil von Sollſtedt ausgeübt. DemBergwerk iſt bei dieſer Gelegenheit die Form einer hundertteiligen
preußiſchen Gewerkſchaft gegeben worden. Von den Kuxen
bleiben 75 im Beſitze des Herrn Schmidtmann, während 25
auf die Kaliwerke Aſchersleben übergehen, und zwar zum Selbſt
koſtenpreiſe von ungefähr 154 Millionen Mark. Den
Kaliwerken Aſchersleben iſt außerdem noch eine Gewinn-
beteiligung an einem weiteren Viertel der Sollſted-
kuxe gewährt worden, und zwar beſteht dieſe Beteiligung aus der
Hälfte desjenigen Gewinns, der eine Verzinſung von 6 956
überſteigt.

—-y. Die Gewerkſchaft Jmmenrode beantragt die Bewilligung
von Zubuße, die zur völligen Fertigſtellung des Werkes
dienen ſoll.

—y. Verein für Zellſtoff-Jnduſtrie in Dresden. Die Dividende
wird vorausſichtlich nicht niedriger ausfallen als im Vorjahr.

——y. Aktiengeſellſchaft Norddeutſche Steingutfabrik bei Bremen.
Die Verwaltung teilt mit, daß im laufenden Jahre der Geſchäfts
gang als gut zu bezeichnen iſt.

Preiserhöhung der Thüringer Glashüttenwerke. Wie
man aus Sonneberg meldet, hat eine Anzahl Thüringer Glas-
hüttenwerke einen erneuten mehrprozentigen Preisaufſchlag an
gekündigt.

Verein deutſcher Kaffee- Groß Händler und Röſter E. V.
(Köln). Der Verein hielt am 17. d. Mts. in der Bürgergeſell
ſchaft in Köln ſeine diesjährige gutbeſuchte General-
verſammlung ab. Unter den Verhandlungsgegenſtänden
iſt ein Antrag auf Herbeiführung eines geſetzlichen Verbotes der
Bezeichnung Kaffee für Kaffeeſurrogate bemerkens
wert, zu dem die Verſammlung durch nachſtehende, einſtimmig
angenommene Reſolution Stellung nahm: „Jm Hinblick auf
die großen Mißſtände, die durch irreführende Anwendung der
Bezeichnung Kaffee und Kaffeeſurrogate entſtanden ſind und im
Hinblick darauf, daß dieſen Mißſtänden auf Grund der gegenwär
tigen geſetzlichen Beſtimmungen nur in unmzureichender Weiſe
zu begegnen iſt, wird der Vorſtand des Vereins deutſcher Kaffee
Groß Händler und Röſter E. V. beauftragt, bei der Reichs

regierung vorſtellig zu werden, um eine der Sachlage entſprechende
Geſtaltung der geſetzlichen Beſtimmungen herbeizuführen.“ Ein
Antrag der Ortsgruppe Bonn betr. Aufklärung des
Publikums über die Beſtandteile der Kaffeeſurrogate
fand gleichfalls Annahme. Die Verſammlung beauftragte den

Vorſtand, das bez. Material zu ſammeln, zu ſichten und in den
Vereinsmitteilungen zu ver öffentlichen. Jm Verlaufe dieſer Er-
örterungen wurde allgemein darüber Klage geführt, dagz ſich das
Publikum verleiten ließe, billige reſp. minderwertige Kaffees zu
80——-90 Pfg. zu kaufen, ſtatt die ergiebigeren und deshalb billi-
geren Sorten, wie ſie ſchon zu 1,20 Mk. zu haben ſeien, zu ver
brauchen. Mit Rückſicht auf einen Fall, in dem eine Kaffeeröſterei
den Verſuch unternommen, ſich ein Röſtvenfahren, das in
den Röſtereien allgemein angewandt wird, patentieren zu laſſen
beſchloß die Verſammlung, ein Patentbureau zu beauftragen,
den Verein über alle Patentanſprüche, die in den Kaffeehandel ein
ſchlagen, zu orientieren. Eine Anregung, Vereinbarungen bez.
Verkaufskonditionen zu treffen, wurde prinzipiell
zwar aufgenommen, die Diskuſſion zeigte jedoch, daß für verbind
liche Vereinbarungen der Boden noch nicht genügend vorbereitet
ſei. Der folgende Punkt der Tagesordnung: Mißſtände im
Hamburger Kaffeehandel wurde vertagt. Behufs Er-
richtung eines Schiedsgerichtes wurde eine fünfgliedrige
in mit der Ausarbeitung einer Schiedsgerichtsordnung

raut.
Fabrik feuerfeſter und ſäurefeſter Produkte (Vallendar).

In der Generalverſammlung wurde berichtet, daß die Prozeſſe der
früheren techniſchen Direktoren abgewieſen ſind, wodurch eine
Reſerve von 80000 frei geworden iſt. Es ſind außerdem noch
230 000 für ſonſtige Prozeſſe reſerviert, welche die Verwaltung
ebenfalls zu gewinnen hofft. Es ſoll jetzt eine Liquidations.
rate von 4 5 ausgeſchüttet werden.

y. Gewerkſchaft Schieferkaute. Jn der Gewerkenverſamm-
lung wurde Geſchäftsbericht und Jahresabſchluß genehmigt und
Entlaſtung erteilt. Ferner vewilligte die Verſammlung eine Zu
buße von 300 000 A.

y. Annener Gußſtahlwerk, Aktiengeſellſchaft. Die Verwal-
tung teilt mit: Für das am 30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr
wird ſich die Dividende vorausſichtlich auf 5 bis 6 56 ſtellen.

—--y. Harbker Kohlenwerke. Laut Geſchäftsbericht betrug
1906/07 die Förderung infolge des Arbeitermangels 4 346 995
Hektoliter oder 19 125 Hektoliter weniger als im Vorjahr. Die
Brikettherſtellung ſtieg um 28 736 Zentner auf 1 747 338
Zentner. Der Reingewinn nach Abſchreibung von
184 915 C (180 890 betrug 81 990 C (70 695 davon ſollen
50 850 als 3pro z. (2 Dividende auf die Vorzugsaktien
A. verteilt und 24077 C (31 720 den Rücklagen zu-
gewieſen werden. Die Abſchlüſſe für das laufende Jahr
ſeien im bisherigen Umfang und zu befriedigenden Preiſen ge-
macht worden.

y. Hedwigshütte, Anthracit-, Kohlen- und Kokswerke, A.G.
Stettin. Nach dem Geſchäftsbericht für 1906--1907 waren Ende
März d. Js. ſämtliche Grubenverwaltungen mit ihrer Produktion
für das kommende Jahr ausverkauft. Man kann für neu auf-
tretende Bedarfsquantitäten nur mit großer Mühe und zu un-
verhältnismäßig hohen Preiſen Deckung finden. Die Geſellſchaft
hat ihre Lieferungsverpflichtungen auch für die kommende Saiſon
durch entſprechende Abſchlüſſe mit den Grubenverwaltungen ſicher
geſtellt, und die Verwaltung glaubt berechtigte Hoffnung zu haben,
den Aktionären für das kommende Jahr nicht ungünſtige Reſul-
tate in Ausſicht ſtellen zu können. Die Abſchreibungen ſtellen ſich
auf 140 415 Die Debitoren ſind auf 3 840 326 angewachſen.
Der Ueberſchuß von 511 956 ſoll wie folgt verwendet werden:
wieder 12 9 Dividende, Tantiemen 73 809 Rückſtellungen
55 000 und Vortrag 23 147 M.

—-y. Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarf vorm. C. Weyer u. Co. in
Düſſeldorf-Oberbilk. Aus Düſſeldorf wird der „Frkf. Ztg.“ be-
züglich des vorausſichtlichen Ergebniſſes für das Jahr 1906,07 ge-
ſchrieben, daß das Unternehmen ſehr ſtark beſchäftigt war. Die
Dividende dürfte gegen die letzten 19 6 eine Erhöhung um einige
Prozent erfahren. Für das kommende Jahr ſind die Ausſichten
gleich gut.

y. Dividendenſchätzungen für 1906/07. Ver. Stahlwerke
van der Zypen und Wiſſener Hütte ca. 16 Proz. (i.
V. 13 Proz. gezahlt. Eiſenbahnrentenbank in Frank
furt a, M. mindeſtens wieder 7 Proz.

m

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Je Richard Rudloff in Altenburg. Wwe.

Eliſe Schmidt geb. Buch da in Arnſtadt. Kaufmann Bernhard
Reinecke in Rathmannsdorf. Kaufmann (Seifenfabrikant) Friedrich
Otto Men zel in Dresden. Kaufmann Alfred Felix Schulz, in
Firma Engau's Nachf., Fabrik für Pumpen und Waſſerleitungsanlagen,
in Dresden. Kaufmann Bruno Cammillo Weiſe, Jnhaber einer
Hohlſaumwarenfabrikation, in Eibau. Nachlaß des Gewehrarbeiters
Auguſt Oppermann in Herzberg a. H. Nachlaß der Vermieterin
Erneſtine Minna verw. Reichmuth in Leipzig. Kaufmann Hermann
Weſing in Oſchersleben. Schloſſermeiſter Johann Karl Stock,
Jnhaber einer Elevatorbecher- und Transportſchnecken-Fabrik in Wurzen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 24. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
ſtornzuckerexel., von 889 Rend. Tendenz ſtillNachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ſtill.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,37 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,12 19,37.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18.873.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,506G, 19,55B. OktoberDezember 19,006G, 19,19B.
Juli 19,60G, 19,65B. Jan. -März 19,206G, 19,25B.
Auguſt 19.756G, 19,80B. März 19,356G, 19,40B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg, 24. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 19,60. Oktober 19,15.
Juli 19,65. Dezember 19,05,
Auguſt 19,80., März 19,35.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 24. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Die neue Woche eröffnete in ausgeſprochener Feſtig-

keit in urſächlichem Zuſammenhang mit belangreichen
Deckungen in Lokalwerten, ſpeziell in Banken- und Montan-
werten aus Anlaß der heute beginnenden Schiebung zum
Ultimo. Jn leitenden Banken zeigte ſich erheblicher Stücke-
mangel, und daraufhin ſchritt die Spekulation zu anſehn-
lichen Rückkäufen. Die Aufwärtsbewegung betrug 1 Pro-
zent und darüber bis zu 2 Prozent. Die Steigerung in
Bankaktien wirkte auf den Montanaktienmarkt anregend ein
im Hinblick auf die zu erwartenden Dividendenerklärungen
und damit zuſammenhängend auf die bevorſtehende Ab-
trennung des Julikupons. Die Steigerung in Hütten-
werten und Bergwerksaktien betrug zumeiſt 34 Prozent bis
114 Prozent. Der Schiebungsſatz ſtellte ſich auf 57/, bis
554 Prozent. Der Fondsmarkt lag ſtill; nur Ruſſen von
1902 waren um 16 Prozent höher gegen vorgeſtern. Jm
Eiſenbahnaktienmarkt war ruhiges Geſchäft bei kaum ver-
änderten Kurſen gegen Sonnabend; nur Franzoſen auf Wien
und Kanada-Aktien auf NewYork höher; auch Warſchau-
Wiener waren höher gefragt. Schiffahrtsaktien waren

mäßig abgeſchwächt. Jm weiteren Verlaufe zeigte ſich eine
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teilweiſe Abſchwächung in Bankaktien auf Realiſierungen der
Tagesſpekulation. Jn den übrigen Märkten war der Ver

Montanwerte ſchwankend.kehr ruhig, Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde war der Geſamtſtand bei ſtillem Ge

Ruſſen von 1902 waren um 0,20 gegen
den Eröffnungskurs ſchwächer. Privatdiskont 434 Prozent.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 204,00 Sept. 197,75 Dez. 197,75
Roggen per Juli 203,25 Sept. 180,00 Dez. 177,50 c.

afer per Juli 191,00 Sept. 161,75
ais per Juli 144,00 Sept. 141,50

Rüböl per Juni Okt. 68,20 Dez.

Salpeterpreiſe am 22. Juni 10907.

Sofort r 10,80
Magdeburg 10,95

FebruarMärz 1908: 11,50 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Sept. Okt.
Magdeburg 1

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

WochenMarktberichte.

J Leipzig 22. Juni. Produktenmarkt.
Neumann u. Leopold, Leipzig.)
inländiſcher 2902--206 bz. Bf.,

Hamburg 737
„20

3 (Bericht vonWeizen, ruhig, per 1000 kg netto
aus ländiſcher 212-220 bz. Bf.

Roggen ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 198--202 bz. Bf.
preußiſcher 204
Gerſte

auswärtige bis
ware 162--174 bz. Bf.

bz. Bf.

196--204 bz. Bf., ausländ.

ausländiſcher
per 1000 kg netto, Braugerſte

Hafer,

bz. Bf.

208 bis 21

Bf., Mahl- undſtill, per 1000 kg netto

Mais per 1000 kg

1 BVff.
hieſige bz. Bf.,

Futter
inländ.

netto amerikaniſcher 151--155 bz. Bf., runder 152 156 bz. Bf.,
Cinquantin 157--170 bz.

Rappskuchen per 100 kg netto
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,

73,50 nominell, gefrorenes Bhf.
rohes per

ſtill, flüſſiges
am t lich. Malz per
29,00--30,00, geringeres

Bf.

100
ab Fabri

k netto beſtes ab
27,00--28,00.

Oelſaat per 1000 kg netto Raps
bis T 7 bz. Bf.

Außer-
Fabrik

Wicken per
1000 Kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160.
1000 kg netto loco 230 -260.

Bohnen per
Kleeſaat per 100 kg netto rot

nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 29,50 do. Nr. 0 28,00 do. Nr. I 24,50--25,50

Mark, do. Nr. II 21,50-—22,00 enmehl Nr. O u. I 29,00
do. r. Ii 2100-22,00 Weigenſchalen 11,50--12,00 Roggen
kleie 13,50 14,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Setzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 24. Juni. Der Reichskanzler Fürſt
Bülow iſt geſtern abend hier wieder eingetroffen.

Berlin, 25. Juni. Die Bruttoeinnahmen der
Northern Pacific- Eiſenbahn betrugen im Mai
6 404 477 Dollars gegen 5 469 545 Dollars im Vorjahre,
alſo 935 232 Dollars mehr.

Weimar, 24. Juni. Heute wurde ein Landes
denkmal für den verſtorbenen Großherzog
Karl Alexander auf dem Karlsplatze enthüllt. Das
Werk, ein Reiterſtandbild, ſtanmnt von dem Profeſſor an der
Weimarer Kunſtſchule Adolf Brütt und ſtellt den Fürſten in
einfacher Generalsuniform dar. Es ſind zahlreiche Fürſt-
lichkeiten erſchienen, als Vertreter des Kaiſers Prinz Fried-
rich Leopold. Unter Ueberreichung einer Urkunde wurde das
Denkmal der Stadt Weimar übergeben.

Uelzen, 24. Juni. Auf dem Schießplatze Unterlüß
fand geſtern ein Arbeiter einen Blindgänger und nahm ihn
in die Arbeiterkaſerne mit, wo das Geſchoß explodierte.
Ein Arbeiter, dem ein Bein abgeriſſen wurde, iſt geſtorben.
Ein anderer hat beide Beine verloren, während drei
Arbeiter zwar ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt ſind.

Luxemburg, 24. Juni. Die Einnahmen der Luxem-
burgiſchen Prinz Heinrich- Bahn betrugen in
der zweiten Junidekade 210 290 Fr. (gegen das Vorjahr
mehr 8390 Fr.).

London, 24. Juni. Die „Times“ meldet aus Kairo:
Truppenteile der Garniſon von Akaba ſind nach Jemen ab-
gegangen. Ferner wird berichtet, daß die Garniſon von
Hodeida ſich weigere, zum Entſatze von Sana ab
zumarſchieren.

London, 24. Juni. Die „Times“ meldet aus Tokio:
Der Finanzminiſter führte geſtern in ſeiner Rede aus, die
Erträgniſſe der Zölle im letzten Jahre überſtiegen den Vor-
anſchlag um 60 Millionen Mark. Das Schatzamt ſei daher
in der Lage, infolge des Ueberſchuſſes auf die im Budget in
Ausſicht genommene heimiſche Anleihe von 160 Millionen
zu verzichten. Für das laufende Jahr ſeien die finanziellen
Ausſichten überaus günſtig. Die Zahlen für den Handel

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint

in der Früh- Ausgabe

Weehsel-Kurse.
Privaidiskont 44

Am-zterdem horr 169,50
Brüssel 81,10kalien v III 81,30Kopenhagen 112.15London e 20,44New-Vork via e e e 419,00
Pzris un 81, 40Schwelle 81,26Petersburg

jen e 84,80ßis de Janeiro auf London 15
Geldsorten,

Sovereigns e e e e e 7720 frants-Stüche III III 16,27
Amerikanlsche Noten 418,00
Belgische 81,05Dänische da. 112, 26kngiische 2044französische o.
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talienische 8125Oesterreichische do. 84.85
Russische 214.15Schweizer g. 81.45

Deutsche Anleihen.
3 9 Deutsche Reichs-Anſeſe 93,90

390 do. 83.603 üo. mz Deutsche Schatranweisungen 100]40
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2 Schriche landsch.-Pläbr. 103.006
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Ausländische Staatspapiere.
Chinesen 1896 gr. 100,90
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ananer 1905. 91806Haliener Fente
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0. 898 e 212 un I e 7760103 9 Schweden 1886 II e 92,59
amort. St. h49 Hpanſer r 6
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Eisenbahn- Aktien
Deuſeche kisenb. B.-6. e eeresessese

Halle-Hettstedt IIIlübeck-Bächen e IIISchantungbahn
Elektrische Hochbahn
Grosse Berliner Straßenbahn

franzosen ult.

Bombarden u.
Canada-Patifit ahg. e 7
Gotthardbahn

lfälien. Meridionalbahn
do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische Eisenbahn

Eisenbahn-Obligationen.
o 9 Nordhausen-Wernigerode. e

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
3 90 Dux- Prager

4 90 Desterr. Gold Pr.
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.

492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
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40960 S. Louis u. S. Frr. Ref. 1951.,
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9700B
6218900
8160
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61.900
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69300
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Schluss-Kurse.
Tendent: still.
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r GKursnotierungen der Leipziger Börse vom 24. Juni, 1 Ubr,
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schaussil Go-, Halle a. S.
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Teodent: ſest.

mit dem Auslande d eine Zunahme von 120 Millionen
Mark gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

London, 24. Juni. „Daily Mail“ meldet aus New-
York von geſtern Geſtern nacht hatte eine elektriſche Leitung,
die für die NewYork Central- und Hudſon River- Eiſenbahn
den Strom liefert, Kurzſchluß bei dem Viadukt über die
125. Straße. Die die Eiſenbahn ſtützenden Säulen und
Tragbalken wurden auf die Entfernung einer halben Meile
mit Elektrizität geladen. Ungeheure Flammen, die durch
den Lichtſchein blendeten, fegten die Schienen entlang. Ge-
ſchmolzenes Eiſen und Kupfer ergoß ſich in die Straßen.
Dabei vernahm man fortwährendes Getöſe von Exploſionen,
was eine wilde Panik verurſachte. Die Feuerwehrleute
wagten nicht, die Spritzenſchläuche in Anwendung zu
bringen, damit das Waſſer als Leiter wirke und ſie einen
elektriſchen Schlag erlitten. Der Brand dauerte ſo lange,
bis die Leitung abgeſtellt war.

Die Vorgänge in Südfrankreich.
Paris, 24. Juni. Bei der Abreiſe Marcellin Alberts

nach Narbonne hatten ſich geſtern auf dem Auſterlitzbahnhofe
einige ſeiner Freunde eingefunden, die „Hoch Albert!“ und
„Frohe Zukunft!“ riefen. Albert rief: „Auf Wiederſehen!“
An Elémenceau hatte Albert vor ſeiner Abreiſe einige
Zeilen gerichtet, die die Anzeige enthielten, welchen Zug er
zu benützen gedenke.

Paris, 24. Juni. Der „Petit Pariſien“ weiß zu be-
richten, daß der Glockenturm von Argelliers das nur drei
oder vier Perſonen bekannte Verſteck Alberts geweſen ſei.

Paris, 24. Juni. Der „Matin“ meldet, daß ein Offi-
zier des 17. Jnfanterie- Regiments geſtern abend an der
Eingangstür des Patronenlagers von Agde neue Spuren
eines verſuchten Einbruchs entdeckt habe. Die Aus-
beſſerung dieſes in der vorigen Woche von Soldaten be-
ſchädigten Gebäudes war ſoeben erſt fertig geworden.
Zwei neue Jnfanterie-Regimenter, das 15. und 92., ſind
in Agde eingetroffen.

Paris, 24. Juni.
Montpellier melden,
kommen ruhig verlaufen iſt.
ihr gewöhnliches Ausſehen an.

Paris, 24. Juni. Bei Unterredungen mit Bericht
erſtattern erklärte Marcellin Albert, er ſei nach
Paris gekommen im Auftrage des Komitees von Argilliers,
das ihn mit einer Miſſion betraut habe. Er verlaſſe Paris
heute mittag mit dem Entſchluſſe, ſich dem Werke der Be
ruhigung und Verſöhnung zu widmen, bei dem mitzuwirken
er vom Miniſterpräſidenten aufgefordert worden ſei.

Paris, 24. Juni. Dem „pPetit Parieſien“ wird aus
Narbonne gemeldet: Hier verlautet gerüchtweiſe, der
frühere Bürgermeiſter Ferroul ſolle unverzüglich in
Freiheit geſetzt werden.

Paris, 24. Juni. Eine Depeſche des „Echo de Paris
beſagt: 300 Soldaten des 17. Jnfanterie Regiments in
Agde, die darüber mißvergnügt waren, daß ſie in ihrem
Quartier konſigniert waren, haben ſich ohne Waffen nach
Béziers und Umgegend begeben. Sie hätten die Abſicht ge-
äußert, geſtern abend oder erſt heute zurückzukehren.

Telegramme aus Narbonne und
daß der geſtrige Abend voll-

Wetterüberſicht
vom 24. Juni, früh 8 Uhr.

,GvSXvGONCÄ wsThermometer z
Tempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle!) 14 SW2 heiter 21 9 0Torgau?) 12 W2 npolkenl 22 9 0
Nordhauſen 13 NW1 heiter 18 8 SMagdeburg 12 WSW 2 bedeckt 20 s 0
Gardelegen 12 W2 halbb. 20 6 S
Brocken 4 SW 4 wolkig 10 3Vormittags (23.) ſchwacher Regen, vormittags 23.)
ſchwacher Regen, mitags Regenſchauer, früh ſchwacher Regen.

Wetterausſicht.
Während der hohe Druck vom Südweſten des Erdteils her

weiter nach dem Kontinent hin vorgedrungen iſt, zeigt ſich im Nord
weſten der britiſchen Jnſeln ein neuer Luftwirbel, der im Nordſee
gebiete eine lebhafte ſüdtveſtliche Luftſtrömung hervorruft. Jm
Dienſtbezirk war das Wetter bei wechſelnder Bewölkung ziemlich
kühl, die Maximaltemperatuven überſchritten nur ſtellenweiſe 20
Grad, Niederſchläge fielen nur ſtellenweiſe in leichten Schauern.
Eine weſenliche Aenderung des Witterungscharakters iſt noch
immer nicht zu erwarten, doch dürfte uns das neue Tief auch wohl
nur ſtrichweiſe etwas Regen bringen.

Waſſerſtände am 24. Juni:
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,59, Bernburg Untp.

0,84, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,38. Elbe: Leit
meritz 0,43, Außig 0,17, Dresden 1,53, Torgau x 0,42,
Roßlau 0,83, Barby 0,99, Magdeburg 1,08, Wittenberge

1,45, Hohnſtorf 1,02. Mulde: Düben 0,56.
e

Rund um die Ercdhe, Seine und Wirtſammteit unerreichte

Myrrholin-Seife.

Preisnotiorungen für Kuxe vom 24. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Mach- An Nach Apfrage gebot z geboAdler Aktien voll 40260 Hanza-Silberberg 1s00 1900r u u 3 A. 7090 t 252Adol 2 Ant. 77 v 0 tn Deh 7800 7950 kunde und lIl, je 1425 1475
Beienrods 5800 5950 J Hermann l 725 775Bismarctzdall- Aktien 40 41 immenrode 1530 1600Bordach 11400 11700 joehbannathall 2050 2125Carluund 7100 7260 lväwigshall 2320Centrum 2 e 222 7 650 Krö ershball- Aktien volle 7820 80

n. 4750 5200 UNolſteshallJeuische all Aktien 1075 109 Heu-Bleicherode- Aktien 8590 87
and. 4150 4300 fordbäuser Raſi-Ahtien 91 932

65200 Reſchendall 100Emin 756 1 Ronender 1625 1675Friedrichshall-Aktien. 872 90 einer 750 800auf-Sondenbauzen 1 57 Salzmünde 35 273
ver atte u 4490 r WoHannor Kali Attien m n n wen Wendland e e 276 275

Tendenz: lustlos.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Beide Städte nehmen wieder

e

ren

e

e



Hrosses patriotisches Sommerfest
auf dem

Schweizerling bei
Durch drungen von der Ueberzeugung, daß es der Förderung

Angehörige aller Bevölkerungsklaſſen aus Stadt und Land im Laufe
kommen und ſich dabei ſowohl in perſönlicher Unterhaltung als auch in gemeinſamer Erhebung an

patriotiſchen Reden und vaterländiſchen Liedern immer wieder bewußt werden, daß
beruflichen und ſonſtigen Verſchiedenheiten als Glieder eines Volkes
Intereſſen beſitzen, hat der Vorſtand des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis beſchloſſen,
ſolche Zuſammenkünfte zu veranſtalten. Er ladet deshalb

alle national geſinnten Männer und Frauen mit ihren Familien
aus Halle, dem Saalkreis und den anliegenden Ortſchaften
Seekreiſes ein, ſich

Sonntag, den 30. Jnni, nachmittags 4 Uhr
auf dem Schweizerling bei Wettin freundlichſt einzufinden. J
Mitglieder gebeten, ſich mit ihren Familien recht zahlreich an dem Feſte zu beteiligen. Wettin iſt als
Verſammlungsort gewählt worden, weil es wegen ſeiner eigenartigen landſchaftlichen Reize für ein

Auch eine weitere Reiſe verlohnt ſich ſchon allein durchnationales Feſt die würdigſte Szenerie bietet. t
das Kennenlernen oder das Wiederſehen dieſes ſchönen „Winkels“ an

Konzertmuſik und Liedervorträge ſangeskundiger Wettiner
Zuſammenſeins verſchönen. Anſprachen ſind zugeſagt von den Herren
Profeſſor Mebestreit-Halle, Probſt UundertmarkK-Neutz,

Feſtprogramme mit den Texten für gemeinſchaftlich zu ſingende Lieder werden an den Zugängen
W Der Zutritt iſt frei. W Bei ungünſtigem Wetterzum Schweizerling ausgegeben werden.

bürgt ein großer Saal für ſichere Unterkunft.
Die beſte Abfahrtszeit in Halle iſt 11 nach Wallwitz. Von

Kleinbahn.

Profeſſor SunehslIand, KaufmanVorſitzender.

Damit dieſe rechtzeitig für genügende Wagen ſorgen kann, erſuchen wir um recht baldige
Mitteilung über eine beabſichtigte Beteiligung an dem Feſt. Seinen Mitgliedern und deren Angehörigen
gewährt der Verein von Wallwitz ſowie von den Zwiſchenſtationen nach
Anmeldung bei dem mitunterzeichneten Geſchäftsführer des Vereins freie Fahrt.

Der Vorſtand des konſervativen Vereins
für Halle und den Saalkreis.

Geſchäftsführer, Glauchaerſtraße 10.

B a d e-
Anrügo,

Mäntel.

Hüte,

T laken,

Iandtüeher

Kehuhe,

Pantoffeln

in größter
Auswahl

im

5 Spezial-
Geſchäft

vonJulius Zacher,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

Wettin.
des ſozialen Friedens dient, wenn
des Jahres wiederholt zuſammen

t ſie trotz ihrermehr einende als trennende

des benachbarten Mansfelder

nſonderheit ſind unſere verehrten

l W

der alten Wettiner Burg.
Herren werden die Stunden des

Rechtsanwalt GödeckKe-Halle,
Profeſſor SuchslIand- Halle.

Wallwitz nach Wettin führt eine

ettin und zurück auf vorherige
(8818 6. F. Trothe

Optisches Institut.Poſtſtraße 9ſ10,
gegründet 1816.n Paul Mertens,

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
a JNur noch wenige Tage!

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Täglich abends S Uhr: Mit
beiſpielloſem Kacherfolg

eHerzogin (revette.

Schwank in einem Vorſpiel
und 3 Akten von Georges

e deau- [8796

Fernsprecher 642.

J

J Möbel Fabrik und Magazin

Vereinigter Tischlermeister

Aussteſlung und Verkauf nur Kleine Steinstrasse 6.

Fernsprecher 642.

z

o nbe 3 karte Auswärtige Theater.

Dienstag, den 25. Juni 1907.
Leipzig (Neues Theater): Götter-

dämmerung.
Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

Vur Kurze ZeitDergt Perzina's

dreſſterte Affen, Unentbehrlich für Ausflüge:
SpaziergängeWanderluſt, Jude du

Angabeder Zeitdauer. Preis 75 Pfg.
Anhang: Wanderlieder.

Käuflich in jeder Buch u. Papier
handlung oder beim Herausgeber
K. Pritsohow, Bernburgerſtr. 28.

Hunde, Katzen, Kaninchen,
Kakadus, Araras.

Bester Dressurakt der Welt

Täglich 2—4 Vorſtellungen.

Süissmilch“s 18906Walhaſſa- Theater.

Jeden Abend 8 Uhr:
Garola-Sänger.

r

Rad Wittekind.
Morgen, De nachm. 4 Uhr Kur- Konzert

der Kapelle des Füſ. Regts. Nr. 36. Entree 35 Pfg.
O. Wiegert., Kgl. Muſikdir.

Dienstags u. Freitags»Raben- Inseln den
S (auch bei ungünſt. Witt.)

in Vertretung der Art. Kapelle [7310S Großes Extra Konzert
von der Apollo-Theater-Kapelle.

R. Kipke. E. Kurzhals.
r Städtischos Eisen-Moor- Bad er

Bahnstation. SsSchinfedehberg Postbez. Halle.
Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

re ebei Gicht, Rheumatismus, Nerven- u. Frauen-
Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: I. Mai bis Ende r.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

HöhenluftKurort Huntenbom i. Oberhat.
Telephon Amt Meyer's Kurhaus. 600 m hoch.
Clausthal 23.

Prachtvoll direkt am Walde. Elektr. Licht. Waſſerſpül-Kloſetts.

8
5

See ren n. Seeulver! Mittel gegen Magerkeit). Für
eidende, Genesende, Magere, Schwäch-

liche. Rin äittisches, der Gesundheit zuträgliches
Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzeugenden Speisen und
Getränken wirkt es lindernd und heilsam auf Magen- u. Darm-
tätigkeit (gesetzl. gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfohl. Dose
1.,25 MK. und 75 Pfg. Zu haben bei Helmbold Co-,

Leipzigerstrasse [05. [8231Warnung vor wertlosen Vachahmungem.

Herrenalb.
Das FPara dies

des nordl. Schwarzwalde s.
Woſt berühmter Kup- und Bacdeort

zwischen Wildbad u. Baden-Baden, inmitten prächt. Tannenwaldungen.
BevoraugteSommerfrisehe. Ozonvreieche, staub freie auf.
Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stoffwechselkrankheiten ete.
Nachxuraufenthalt ar Rekonvaleszenten,

Prospekte gratis durck das Stadtschultheissenamtf. Grähb.

Zad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1906: 9587 Personen [7858

ProspeKte und AusKunft duroh das BRade-Comité.

Niendorf
A. d. Ostsee,

Seebad und klim. Kurort, unmittelbar an der See in ſchöner, wald-
reicher Umgebung gelegen, iſt von der Bahnſtation Travemünde
41 km entfernt. Auskunft erteilt (6909die Badekommiſſion.

Dr. V. Stammlers d Nodern eimser.
Bad Brunnthal Sanatorium
510 m h. g. D. g. Jahr geöffnet. 2 Aerzte, wie e

für Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.),
Herz-, Stoffw.- und Verdauungskrankh.
Diätkuren (Gicht ete.) Luftbad. Mäss.
Preis. IIlustr. Prosp. gratis und fr.

Bad Friedrichroda i. Thür.
Terrain und Höhen-Luftkurort.

Frau L. Schelt, Tabarzerſtraße 21, I. Etage.
3 Min. v. Wald. Ausſicht a. Berge u. Wald. Garten am Hauſe.
Schön möbl. freundliche hohe Zimmer, gute Betten; mit, auch ohne

Penſion von Mk. 4.50. Näheres durch die Proſpekte franko. [5506 7206Penſion bei mäßigen Preiſen.

Kreuzschnäbel,Stück 2 Mk.,
Wellensittiche,

tief grün, Paar 4 Mk.,
Chineserfinken,
Kolibriſnken,

MusKatſinKen,
TigerſinKen, Atlasfinken,
reizende Sänger, je 1 Paar 1 Mk.,

Kanarienvögel,prima Hohlroller Stamm Seifert
Stück 6 Mark [8797

Nachnahme leb. Ankunft garantiert
Schlegels Tierpark, Hamburg.

Reiſende und Agenten,
die Cafés, Reſtaurants, Hotels c.
beſuchen, gegen hohe Proviſion zum
Mitverkauf paſſender Spezialartikel

eſucht. Es handelt ſich nicht umGetranke und Zigarren. Off. unt.

Z. m. 701 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten. [7480
Ein junger Kaufmann,
17—-18 J. alt, flotter Stenograph
und Maſchinenſchreiber (wenn
möglich Swith Premier) mit beſſerer
Schulbildung von größerem Werke
zum 1. Juli geſucht. Off. mit
Gehaltsanſpr. unter Z. c. 780
an die Exped. d. Ztg. [18777

Zum 1. Oktober ſucht große
Begüterung mit intenſivem Betrieb,
Nähe Berlin, einen umſichtigen,
energiſchen und zuverläſſigen

Hofmeiſter
zu den Pferdegeſpannen bei hohem
Lohn. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften ſind unter R. H. 365
zu richten an Haasenstein
Vogler A. G. Berlin W. 8.

DTIIDT VJch ſuche z. bald. Antritt, ſpät.
1. Okt., für 3000 Morg. groß. Gut
in Mecklenburg einen ſelbſt. tücht.
Jnſp., deſſen Frau die Jnnen-
wirtſch. übernimmt. Nur Bewerber
mit langt. Zeugn. und beſt. Em-
pfehlungen, routiniert im Rüben
bau, erfahren in Zucht- u. Maſt-
viehwirtſchaft, finden Berückſichtig.

Meldungen an [8743Rittergutspächter Herm. Creydt,
Teuritz bei Lucka, S.- A.

Schleifer
für Ofenguß

auf dauernde Arbeit geſucht.
Wilhelmshütte

in Bornum am Harz.
Ein Polontär-Perwalter
wird zum ſofortigen Antritt auf

ebenſo eine

Wiriſchafterin,
ſelbſtändig, bei hohem Lohn. Milch
zur Molkerei; ſofortiger Antritt.
Offerten unter Z. d. 781 an die
Exped. d. Ztg. [8824

90 b täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Für große Wirtſchaft in der
Mark, unweit Berlin, wird zum
1. Oktober 1907 ein durchaus er
fahrener und zuverläſſiger

Hofmeiſter geſucht,
welcher die Ochſengeſpanne zu
beaufſichtigen hat. Hohes Ein
kommen. Zeugnisabſchriften ſind
einzuſenden unter R. J. 366 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Berlin W. S. [875

Suche einen tüchtigen, ſoliden,
gut empfohlenen [867herrſchaftlichen Kutſcher

zu möglichſt ſofortigem oder
baldigem Antritt.

Fabrikbeſitzer Engel
Merſeburg, Halleſcheſtr. 4.

er 7a Schäfer
findet bei hohem Lohn Stellung.

August Werner,Viehgeſchäft, Aſchersleben.

Für nur gute Stellen zur Wahl b.
höchſt. Lohn ſuche ſtets: Landwirt
ſchafterinnen, Kochmamſ., Köchin.,
Jungfern, Stubenmädchen, Kinder

ärtnerin., Kindermädch., Mädchen
ür Küche und Haus. Frau Marie

Wantzlöben. Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtraße 80.

Suche ſofort eine tüchtige

Saiſonköchin.

Gutes dauerhaftes Gummib and
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

einem größeren Gute geſucht S

ſehr tücht. 32J., verInspektor 1 Kind, Frau tüchine

Wirtſch., mit beſt. Empf. a. renomnm

Wirtſch. der Pr. Sachſ., Uckerm.
Brenn., Weidewirtſch., Rübent.
Buchf. erf., ſucht z. 1. Okt. Stellg.
ev. ſof. Vertretung für Chef oder
1. Beamt., auch m. Frau. Jnſpektor
Bürdecke, Ortrand, Pr. Sachſen

zrt 28 Jahre, auf elterLandwirt, G a e
tätig, ſucht Stellung alsz weite

TBeamter od. Wirtschaltsiühre,

Offert. unter V. L. 4200 an
Rud. Mosse, Halle. [8813

Landtwwirt,
30 Jahre alt, der 2 Jahre der
Schutztruppe für Afrika ange
hört hat und Anfang Septbr.
dort Farm übernimmt, ſucht
bis dahin irgend eine Be-
ſchäftigung. Off. unter B.
4195 an Rud. MosseBrüderſtr. 4.
Rechwungvführ. u. Amtsvehret,

27 J. alt, evgl., ſucht per bald od.
ſpäter Stellung. Gefl. Off. er
G. Scholz. Striegau, Schle

Köy-Anger Nr. 4. 8657
Für 1 Vorarbeiter, s Männer,
10 Burſchen, 27 Mädchen,
welche zuſammen bleiben wollen.

ſucht bald Arbeitsſtelle
Arbeiksnachweis

der Kandwirkſchaftskammer,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29.

Suche für meine Tochter,
welche Oſtern die Mittelſchu
Klaſſe J mit Sehr gut verla
hat, auch Klavier ſpielt, Stellung
in beſſerem Hauſe zu Kindern.
Offert. unter Z. o. 769 an di
Exped. d. Ztg.

Kapitaliſten
von Jngenieur geſucht zur Ueber
nahme und Ausbau einer hieſ.
beſtrenomm. alten Maſchinen
fabrik. Gefl. Off. unt. Z. v. 776
d. d. Exped. d. Ztg. erbeten. [871
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Familiennachrichten.

000006890689086606
Statt besonderer Meldung.
Durch Gottes gnädigen Bei- 9

stand wurde uns beute ein2
9

49
5

Sohn geboren. Hocherfreut
2 Curt Kabitzvch un Pran.
2 Rittergut Neukirchen-

Wyhra, d. 23, Juni 1907.

moooooooooooeeoooeeh
Verlobt: Frl. Marta Grabau

mit Hrn. Willi Deumelan
(Hohenwarsleben-Nordgermers
leben). Frl. Hedwig Borghar
mit Hrn. Ernſt Wietig (Kl
Sisbeck--Rümmer). Frl. Kätl
Winkelmann mit Hrn. Erid
Krone (Neuhaldensleben). Fr
Gertrud Roeloffs mit Hr
Landwirt Hermann Hoffman
(Flensburg--Kämmerich i. Mekl.
Frl. Margarete Schumann m
Hrn. Ernſt Bethge (Quedlin
burg--Bielefeld). Frl. Charlott
Kieper mit Hrn. Kaufmann
Hermann Rudeloff (Schöneber

Berlin). Frl. Martha Go
mit Hrn. Dipl.-Jng. Heinrich
Seck (Charlottenburg). Fräu
Alma Freyer mit Hrn. Gut
beſitzer Max Körner (Droßdor

Röden). Frl. Jda Malprich
mit Herrn Kaufmann Paul
Bernecker (Merſeburg).

Geboren: Ein Sohn: Herrn
Dr. Stender (Poſen). Ein
Tochter: Hrn. Rechtsanwal
und Notar Dr. Rademache
(Merſeburg). Hrn. Apotheke
Heinrich Oetken(Gernrode). Hrn.
Geh. Reg.- Rat Dr. Boeniſ
(Charlottenburg). Hrn. Guts
beſitzer Guſtav Schumann (Heck
lingen, Anh.) Hrn. Kreisarz!
Dr. Dohrn (Hannover).

Geſtorben: Hr. Rentier Friedr.
Schweitzer (Merſeburg). Herr
Privatmann Friedrich Werner
(Leipzig). Herr. Buchbinder-
meiſter Friedrich Thomas
Leipzig). Herr Fleiſchermeiſter
Adolf Fuhrmann (Magdeburg.
Herr Generalmajor z. D. Paul
v. Elpons (Rathenow). Her
Privatmann Wilhelm Stoppe
(Zwenkau/Leipzig). Frau Klarg
Eichel geb. Braune (Aſchers-
leben). Frau Friederike Schulze

w. (Bitterfeld). Frau
ilie Wiegand geb. Gobiſch

GHettſtedt). Frau Marie Flügel
geb. Schmidt (Moſigkau). FranVilla Ohm,

Beſitzer Friäütz oOhm,
Bad Köſen. [8775

Frieda Tippmann geb. Schmidt
(Halberſtadt).
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Dienstag

Landeszeitung für die Provi
Provinz Sachſen und Umgebung.
Rietleben, 23. Juni. (Lebensgefährlich verbrüht.)

Geſtern nachmittag platzte auf der pfännerſchaftlichen Ziegelei in
Paſſendorf der Lokomotivkeſſel eines Tonzuges, wobei der Heizer
lebensgefährlich verbrüht wurde.

s. Sattel, 23. Juni. (Pferdezuchtverein.) Die am 21. er.
auf hieſiger Station abgehaltene Fohlenſchau war ziemlich reich
haltig beſchickt. Ausgeſtellt waren 48 Fohlen von 24 Züchtern. Als
Preisrichter ſungierten Herr Zuchtdirektor von DrathenHalle
und Herr Gutsbeſitzer F. Schnapperelle- Schlettau b. Löbejün.
Herr Landgeſtütsdirektor Major von Branconi war leider am Er-
ſcheinen verhindert. Jn ſeinem Schlußwort beglückwünſchte Herr
von Drathen den Verein zu der wohlgelungenen Schau und zu den
Erfolgen des Vereins und ermahnte, auf dem betretenen Wege weiter
fortzufahren, damit nicht jährlich Tauſende, ja Millionen von Mark
ins Ausland gezahlt zu werden brauchten. Dazu gehöre aber, daß
noch viel mehr Landwirte Züchter werden und daß die gezüchteten Tiere
von Nichtzüchtern zur Aufzucht angekauft werden müßten denn Zucht
und Aufzucht, in rechter Weiſe betrieben, würden von reichem Erfolge
gekrönt ſein. Preiſe erhielten: Klaſſe J. Saugfohlen: Guts
beſitzer F. Knieſtedt Dalena erſten Preis, Gutsbeſitzer F. Sturm-
Hohenedlau zweiten Preis, Gutsbeſitzer C. Prinz Groitſch dritten
Preis, Gutsbeſitzer H. Köſt er Drobitz vierten Preis und Gutsbeſitzer
H. Weiſe-Groitſch fünften Preis. Klaſſe II. Für einjährige
Fohlen: Gutsbeſitzer O. Kunze Löbejün erſten Preis, Gutsbeſitzer
H. Weiſe -Groitſch zweiten Preis, Gutsbeſitzer H. Köſter- Drobitz
dritten Preis, Gutsbeſitzer Kurwy Löbejün vierten Preis, Guts
beſitzer P. Koch Kaltenmark fünften Preis und Gutsbeſitzer
F. Sturm Hohenedlau ſechſten Preis. Klaſſe III. Für zwei-
jährige Fohlen: Gutsbeſitzer H. Weiſe -Grvitſch erſten Preis,
außerdem ein Diplom der Landwirtſchaftskammer und als Zuſchlags
preis eine von Herrn Gutsbeſitzer P. Koch-Kaltenmark gelieferte Zucht
ſau, Gutsbeſitzer R. Sturm-Hohenedlau zweiten Preis, Gutsbeſitzer
C. Prinz Groitſch dritten Preis, Gutsbeſitzer G. Göppel- Dalena
vierten Preis und Gutsbeſitzer K. Feld mann Naundorf fünften
Preis. Klaſſe IV. Für dreijährige Fohlen: Gutsbeſitzer
G. Göppel-Dalena erſten Preis, Gutsbeſitzer W. Hen ze Möderau
zweiten Preis, Gutsbeſitzer O. Henze-Drehlitz dritten Preis, Guts
beſitzer P. Koch Kaltenmark vierten Preis und Gutsbeſitzer Stöbe-
Teicha fünften Preis. Klaſſe V. Für angekaufte, zur Zucht
zu verwen dende Diere: Gutsbeſitzer C. Höhne-Dößel erſten
Preis, Gutsbeſitzer Brandt- Prieſter zweiten Preis, Gutsbeſitzer
Berth. Kohlmann Schlettau dritten Preis und Mühlenbeſitzer
F. Damme- Domnitz vierten Preis.

K. Bitterfeld, 23. Juni. (Keine Pockenkrankheit.)
Seit mehreren Tagen waren die Einwohner unſerer Stadt in
begreiflicher Aufregung infolge eines plötzlich aufgetretenen Ge-
rüchtes von dem Ausbruche von Pocken hier. Glücklicherweiſe hat
ſich der bei einem hieſigen Oberrealſchüler vorliegende Pocken-
verdacht im Laufe der weiteren Beobachtung des ſofort iſolierten
Kranken nicht aufrecht erhalten laſſen.

Lebendorf, 23. Juni. (Lehrerwechſel.) Unſer bisheriger
zweiter Lehrer Pohle verläßt zum 1. Oktober ſeine Stelle hierſelbſt,
um eine ſolche in Weißenfels zu übernehmen. Als Nachfolger iſt von
der Regierung zu Merſeburg der Lehrer Hempel aus Döllnitz
beſtimmt.

S Ouerfurt, 23. Juni. (Lehrerwechſel. Unwetter.)
Jn den Lehrerſtellen des Kreisſchulinſpektionsbezirks Querfurt I ſind
folgende Veränderungen eingetreten Für Lehrer SenfObhauſen
Johanni iſt eingetreten Lehrer Köhler, für Lehrer Fritſche
ObhauſenPetri Lehrer Borgis, für Lehrer Wehner- Kuckenburg
Lehrer Barth. Die zweite Lehrerſtelle in Weißenſchirmbach iſt dem
Lehrer Hehling, die zweite Lehrerſtelle in Gatterſtedt dem Lehrer
Günther und die dritte Lehrerſtelle daſelbſt der Lehrerin Waſchinsky
übertragen worden. Das Unwetter am Freitag hat hier in den
Gärten und beſonders in den Baumplantagen viel Schaden angerichtet.
Auf faſt allen von hier ausgehenden Chauſſeen ſind eine Anzahl Kirſch
bäume abgebrochen oder ſtark beſchädigt worden.

Eilenburg, 23. Juni. (Schwere Gewitter. Rekog-
nosziert.) Schwere Gewitter, verbunden mit ſtarkem Regen und
Hagelſchlag ſowie orkanartigem Sturm, ſtellten ſich Freitag ein. Von
Blitzſchäden iſt nichts bekannt geworden. Die Hagelſtücke erreichten die
Größe einer Kirſche. Der vorige Woche hier gelandete männliche
Leichnam wurde durch mehrere in den Kleidertaſchen gefundene Gegen
ſtände als der des Formers Max Voigt aus Wurzen rekognosziert.

Torgau, 23. Juni. (Das Unwetter) am Freitag hat nach
Meldung des „L. T.“ im Kreiſe Torgau erheblichen Schaden an
gerichtet. Jn den Nachbarorten Zinna, Mockritz, Süptitz,
Reckwitz, Elsnig, Nichtewitz und Schildau hat der
Blitz mehrfach gezündet und der Sturm arge Verwüſtungen verurſacht.
Jn Dom mitzſch wurde vom Sturm das Dach der Kirche abgedeckt,
zum Glück erlitt niemand Verletzungen, in Prettin havarierte an
der „Hirſchmühle“ der mit Steinen beladene Kahn „Anna Becker,
Königſtein“ infolge des Sturmes vollſtändig.

Elſterwerda, 23. Juni. (Jubiläum.) Auf ein 50 jähriges
Beſtehen kann am 13. November d. Js. das hieſige Seminar
zurüblicken. Ein Ausſchuß früherer Elſterwerdaer Schüler verbreitet
einen Aufruf, durch welchen zur Stiftung von Geldern zu einem
Jubiläumefonds aufgefordert wird.

Z. Annaburg, 24. Juni. (Blitzſchläge.) Bei dem furcht-
baren Gewitter, das am Freitag nachmittag die hieſige Gegend
heimſuchte, ereignete ſich im nahen Purzien ein bedauerlicher
Unglücksfall durch Blitzſchlag. Die Frau des Gutsbeſitzers
Gerber war mit ihren beiden Töchtern beim Heumachen be-
ſchäftigt, als plötzlich ein Blitz auf der Wieſe einſchlug. Als ſich
die Frau von dem erſten Schreck erholt hatte, ſah ſie, wie der
Strahl ihre beiden Töchter niedergeſtreckt hatte. Die jüngere
erholte ſich bald wieder, die andere, ein ſiebzehnjähriges Mädchen,
blieb leblos liegen und erlangte erſt nach einigen Stunden das
Bewußtſein wieder. Jhr Haar iſt abgeſengt und der ganze
Rücken zeigt ſchwere Brandwunden, ſo daß ihr Zuſtand ſehr be-
denklich erſcheint. Von weiteren Blitzſchäden wird gemeldet:
Jn Beckwitz (Kreis Torgau) brannte die maſſive neue Scheune
des Beſitzers Roitzſch infolge Blitzſchlages nieder. Jn Dorna
(Kreis Wittenberg) wurden die Scheune und ſämtliche Stall-
gebäude, ſowie ein Teil des Wohnhauſes des großen
Herrmannſchen Bauerngutes durch Blitzſchlag eingeäſchert.

Jn Globig (Kreis Wittenberg) traf ein Blitzſtrahl einen mit
Mähen beſchäftigten Tagelöhner Strauch und einen Dienſt-
knecht, die ſich unter eine Erle geflüchtet hatten, und lähmte
Strauch beide Füße bis zu den Knien, dem Knecht den rechten Fuß.

S Beeſenſtedt (Mansf. Seekreis), 23. Juni. (Beſitz-
wech ſel.) Die Norddeutſche Landbank zu Berlin, Geſchäftsſtelle
in Halle a. S., kaufte das 232 Hektar große, bisher Herrn Herm.
WVendenburg gehörende Rittergut Beeſenſtedt für über eine
Million Mark zum Zwecke der Parzellierung.

V Ballenſtedt a. H., 23. Juni. Enthüllung des
Herzogin Friederike-Denkmals.) Jm hieſigen

2. Veilage zu Nr. 291 der Halleſchen Zeitung
nz. Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Schloßgarten fand heute nachmittag im Beiſein des Herzogs und
der Herzogin von Anhalt, der HerzoginMutter, des Prinzen und
der Prinzeſſin Sizzo von Schwarzburg nebſt deren Kindern die
feierliche Enthüllung des der Herzogin Friederike von Anhalt-
Bernburg vom Kreiſe Ballenſtedt errichteten Denkmals ſtatt. Als
Vertreter der Staatsregierung wohnte Miniſter v. Dallwitz
der Enthüllungsfeier bei; auch vom König von Dänemark war ein
Vertreter entſandt. Herzogin Friederike war eine Prinzeſſin
von Dänemark.) Nachdem die Fürſtlichkeiten in dem dem Denk-
male gegenüber errichteten Zelte Platz genommen hatten, wurde
die Feier mit Muſik und Geſang eingeleitet. Die Weiherede
hielt Kreisdirektor Siegfried hier. Er feierte die verblichene
Fürſtin als Helferin und Wohltäterin der Armen und Not-
leidenden. Freude und Glück zu bexeiten und Tränen zu trocknen
war ihr höchſtes Glück. Jhr Bild wird weiterleben in dem Ge
dächtnis der Unglücklichen und Bedrängten. Nachdem die Hülle
des Denkmals gefallen, ſtimmte die Feſtverſammlung das Anhalt-
lied an. Der erſte Kranz wurde vom Herzog am Denkmal nieder
gelegt, ferner ſolche von der Herzogin-Mutter, der Prinzeſſin
Sizzo und ihren Kindern. Auch der Abgeſandte des Königs von
Dänemark überbrachte einen Kranz. Das Denkmal beſteht in
ſeinen figürlichen Teilen aus Bronze, die Architektur aus Harzer
Granit. Auf einem Sockel erhebt ſich eine Säule, die von einer
Bronzebüſte, die die edle Fürſtin in der Vollkraft ihrer Jahre
darſtellt, gekrönt wird. An der Frontſeite des Denkmals ſteht auf
dem Sockel, an die Säule gelehnt, eine Kinderfigur, die in der
erhobenen Hand einen Blumenkranz trägt, den ſie der Wohl
täterin überreicht. Das Ganze wirkt in dem herrlichen Rahmen
ſeiner Umgebung äußerſt ſtimmungsbvoll.

W. Georgenthal, 23. Juni. (Die diesjährige Haupt-
verſammlung des Vereins für thüringiſche Ge-
ſchichte und Altertumskunde) findet Sonntag, den
7. Juli, hier ſtatt. Gleichzeitig wird auch die Thüringiſche
Hiſtoriſche Kommiſſion hier eine Sitzung ihrer Mit-
glieder veranſtalten.

Eiſenach, 23. Juni. (Eine der bekannteſten Per-
ſönlichkeiten unſeres Großherzogtums), Exzellenz
Oberkammerherr Freiherr von Rotenhan auf Neuenhof
bei Eiſenach, feierte heute in voller körperlicher und geiſtiger
Friſche mit ſeiner Gemahlin, geb. Gräfin Bernsdorff, das Feſt
der goldenen Hochzeit. ß

Arnſtadt, 23. Juni. (Schwere Unglücksfälle.) Ein
recht betrübendes Unglück ereignete ſich heute mittag 11 Uhr auf dem
hieſigen Hauptbahnhofe. Der Poſtſchaffner Kühr, ein pflichttreuer
Beamter, hatte ſoeben das letzte Poſtſtück in den Poſtwagen des in der
Richtung nach Plaue fahrenden Eiſenbahnzuges geworfen und wollte
den Wagen, weil von hier bis Plaue kein Poſtbeamter mitfährt, ver
ſchließen. Da ſetzte ſich auch ſchon der Zug in Bewegung, Kühr blieb
hängen, glitt aus und geriet unter die Räder. Jm Augenblick war
auch das Unglück ſchon geſchehen. Der Arme wurde buchſtäblich der
Längenachentzweigeſchnitten, die Eingeweidelagen
zwiſchen den Schienen, ein Teil des Kopfes war geſtreift, die
Füße und einige Finger waren abgefahren der Tod war natürlich
ſofort eingetreten, Der Verunglückte, ungefähr 50 Jahre alt,
hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder. Jm benachbarten Gräfen
roda wurden vor 14 Tagen einem Poſtboten, als er über das Schienen-
gleis gehen wollte, beide Beine abgefahren,; er iſt inzwiſchen
geſtorben.

Weißenborn (S.-A.), 23. Juni. (Tödlich verletzt.)
Die „Geraiſche Zeitung' meldet: Der neunjährige Sohn des
Fleiſchermeiſters Lange hier geriet, als er ſich mitten im Dorfe an
einer abſchüſſigen Stelle im Radfahren üben wollte, unter einen
Laſtwagen, von dem er überfahren und tödlich verletzt wurde.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Gegenwart des Baurats Claußen- Magdeburg und der Barbyher
Strombaubeamten fand am 21. cr. eine Beratung über Ver-
beſſerung der Hafenanlage in Barby ſtatt.
Arbeiter, die mit Legung eines Blitzableiters an der Schule im
Dorfe Harras bei Hildburghauſen beſchäftigt waren, legten
bei der Ausſchachtung des Leitungskanals in der Tiefe von
116. Metern eine ſtark gold haltige Kiesader bloß.
Am Freitag tobte in Goslar und Umgegend ein böſes
Unwetter. Der Sturm richtete vielfachen Schaden an
Telegraphenſtangen, Dächern, im Walde uſw. an. Seit vorigem
Montag wurde der Polizeiſergeant Morawietz in Kemberg
vermißt. Jetzt wurde er nach dem „L. N. N.“ in der Nähe der
Neumühle erſchoſſen aufgefunden. Zweifellos liegt Selbſt-
mord vor. Auf der Franz- Kohlengrube in Gerlebogk
ſtürzte der Bergmann Träger mit einem Förderwagen von der
Kettenbrücke ab. Der Mann war ſoſort tot. Nach langer Ver-
handlung wurde vom Landgericht Weimar der frühere Förſter
Vallack aus Raſtenberg von der gegen ihn erhobenen An-
klage der Verleitung zum Meineid freigeſprochen. Wegen
gewerbsmäßiger Wilddieberei erhielt Vallack ein
Jahr Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Mit 7000 Mark
verſchwunden iſt die ältere Frau eines Reſtaurateurs in
Gera. Die anfängliche Vermutung, daß ſie mit einem ihrer
Verehrer geflüchtet ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Der Dachdecker
Faulwetter in Gera ſtürzte ſo unglücklich von dem Dache
eines Hauſes auf das Straßenpflaſter, daß er das Genick brach
und ſofort tot war. Prinz Heinrich der Nieder-
lande trifft am 25. d. Mts. zu mehrtägigem Beſuche in Bad
Harzburg ein. Ein 18 jähriger Arbeiter in Elſterwerda,
der um einer Wette willen drei Liter Branntwein in kurzer Zeit
getrunken hatte, brach bewußtlos zuſammen und zog ſich eine
ſchwere Alkoholvergiftung zu. Endgültigen Be-
ſtimmungen gemäß wird am 1. September ein Denkmal für
Karl XII. von Schweden in Altranſtädt eingeweiht
werden, das von ſchwediſchen Männern geſtiftet wird. Mit der
Denkmals- Enthüllung ſoll zugleich die Konvention von
Altranſtädt feierlichſt begangen werden. Dem 18 jährigen
Sohn des Stationsvorſtehers Lattmann in Rothehütte,
der beim Rangieren behilflich ſein wollte, wurde ein Arm ab-
gefahren. Er ſtarb wenige Stunden nach ſeiner Einlieferung
in das Krankenhaus. Der Weißgerber Hermann Gunder-
mann aus Kahla und ſein Sohn wurden vor einigen Tagen
von einer Fliege geſtochen. Es trat bei beiden Blut-
vergiftung hinzu, an deren Folgen der im beſten Mannes-
alter ſtehende Vater ſtarb. Sein Sohn befindet ſich in
beſorgniserregendem Zuſtande in der Jenaer Klinik.

Auf dem Großbraunshainer (S.-A.) Bahnhofe wurde
die Ehefrau des Weichenſtellers Schaub von einem Güterzuge
der Strecke Ronneburg-Meuſelwitz überfahren und getötet.
Die Frau iſt Mutter von ſieben Kindern. Man neigt zu der An-
nahme, daß die Frau wegen anhaltender Krankheit ſelbſt den
Tod geſucht hat. Der Maurer Herrmann in Helbra
ſtürzte von dem Gerüſt eines Schornſteines auf die Straße hinab
und erlitt ſchwere innere Verletzungen, die ſeine Ueberführung
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Eisleben notwendig
machten. Jn Geſtungshauſen wurde bei einem Gewitter
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infolge Blitzſchlages ein Ochſengeſpann ſcheu und raſte
davon. Die Gaſtwirtswitwe Carl aus Fronbach wurde von
den Tieren überrannt und durch Huftritte ſo ſchwer verletzt, daß
der Tod alsbald eintrat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verband und Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungs-

anſtalten in Deutſchland. Jn den Tagen vom 27. bis event.
29. Juni findet in Straßburg i. E. die diesjährige General
verſammlung des Verbandes und die Hauptverſammlung der
Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in Deutſchland
ſtatt. Die Tagesordnung iſt auch dieſes Mal eine reichhaltige,
und ſind unter anderen nachfolgende Verhandlungsgegenſtände
in Ausſicht genommen: Neuere Vorkommniſſe auf dem Gebiete
der Feuerverſicherung in Deutſchland. 2. Einrichtungen und
Zwecke der öffentlichen Feuerverſicherungs- Anſtalten in Deutſch-
land und im Auslande und ihre Bedeutung für die Landeswohl-
fahrt. 3. Die Entwürfe eines Reichsgeſetzes über den Ver-
ſicherungsvertrag und eines preußiſchen Geſetzes über die öffent-
lichen FeuerverſicherungsAnſtalten. 4. Selbſtentzündungen.
5. Verſicherung und Entſchädigung auf Abbruch ſtehender Gebäude.

6. Anbahnung einer gemeinſchaftlichen Verſicherungs- und
Brand-Statiſtik. Sofortige Annahme von Verſicherungen, ins
beſondere von Gebäudeverſicherungen, vor Lieferung vollſtändiger
Antragsunterlagen. 8. Ueberwachungsbedürftige Anlagen.
9. Waldverſicherung. 10. Die Feuergefährlichkeit der Kine-
matographen. Außer den Leitern und Vertretern der dem Ver-
bande und der Vereinigung angehörenden deutſchen Anſtalten hat
eine größere Anzahl namhafter Perſönlichkeiten als Gäſte der Ver
ſammlung ihr Erſcheinen zugeſagt. Unter anderen ſind zu er-
wähnen: Als Vertreter des königlich preußiſchen Herrn Miniſters
des Jnnern die Herren: Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat,
Präſident des königlich preußiſchen ſtatiſtiſchen Landesamtes,
Dr. Blenck und Ober-Regierungsrat im königlich preußiſchen
Miniſterium des Jnnern Bartels aus Berlin, ferner Herr Unter-
ſtaatsſekretär der Reichskanzlei, Kammerherr Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs, von Loebell aus Berlin, Herr Geheimer
Regierungsrat von Klitzing, Präſident der Preußiſchen Central-
Bodenkredit-Aktien-Geſellſchaft, aus Berlin, Herr Regierungs
und Geheimer Baurat Froebel, Vertreter der JmmobilfarFeuer-
verſicherungs Anſtalt in den Hohenzollernſchen Landen, aus
Sigmaringen. Aus der Stadt Straßburg werden vorausſichtlich
erſcheinen: Herr Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß-
Lothringen, Mandel, die Miniſterialräte im Miniſterium für
Elſaß-Lothringen, Herren Dr. Eſſer und Lichtenberg, Herr
Bürgermeiſter Dr. Schwander, Herr Regierungsrat und Beige
ordneter a. D. Hochapfel, ferner Herr Kantonalarzt Dr. Ricklin,
Mitglied des Reichstages und des Landesausſchuſſes für Elſaß-
Lothringen, aus Dammerkirch i. Elſ. Auch aus dem Auslande
werden eine Reihe von Vertretern öffentlicher Brandverſicherungs-
Anſtalten erſchcinen, insbeſondere die Vertreter der ſchweizeriſchen
kantonalen Brandverſicherungs- Anſtalten von Bern, Zürich, Aarau
und Neuchätel, ferner wird die Vereinigung kantonaler Feuer-
verſicherungsanſtalten in der Schweiz durch ihren Präſidenten,
Herrn Schwab aus Bern, und ihr Ausſchußmitglied, Herrn Schoch
aus Zürich, auf den diesjährigen Verſammlungen vertreten ſein.

Bremen, 21. Juni. Die 15. Jahreskonferenz des Verbandes
der evangeliſchen Jungfrauen- Vereine Deutſchlands
fand hier unter ſtarker Beteiligung ſtatt. Mit lebhaftem Beifall wurde
ein Telegramm aufgenommen, das von der Kaiſerin eingelaufen war.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Profeſſor Friedrich

Oſtendorf in Danzig den Ruf als Ordinarius für Architektur
und Nachfolger von Prof. Dr. Jng. K. Schäfer an die techniſche Hoch-
ſchule in Karlsruhe angenommen. Wie wir erfahren, hat
der ordentliche Profeſſor der Archäologie an der Univerſität Würz-
burg Dr. phil. Paul Wolters einen Ruf in gleicher Eigenſchaft
an die Univerſität Göttingen erhalten. Er ſoll dort den Geheimen
Reg.-Rat Prof. Dr. K. Dilthey erſetzen. Geboren am 1. September 1858
zu Bonn, ſtudierte Wolters u. a. auch in Halle. Dr. Rudolf
Franke, ſeit 1897 Privatdozent für Elektrotechnik an der
techniſchen Hochſchule zu Hannover, wurde als Privatdozent
an der Berliner teechniſchen Hochſchule aufgenommen.
Wie der „Hochſchulkorr.“ aus München gedrahtet wird, hat der
o. Profeſſor und Vorſtand der zweiten mediziniſchen Klinik an der
dortigen Univerſität Dr. med. Friedrich Müller einen Ruf an die
Berliner Univerſität als Nachfolger von Leydens erhalten. Friedrich
Müller iſt am 17. September 1858 zu Augsburg geboren. Dem
Vernehmen nach hat der a. o. Profeſſor Dr. theol. Johannes Bauer
in Marburgeinen Ruf als ordentlicher Profeſſor für praktiſche Theologie
nach Königsberg erhalten. Dr. Bauer iſt 1860 zu Wiesloch in Baden
geboren. Für das Fach der inneren Medizin habilitierten ſich an der
Berliner Univerſität die Aſſiſtenzärzte an der II. mediziniſchen
Klinik Dr. med. Anton Steyrer und Stabsarzt Dr. med. Georg
Jürgens. Profeſſor Dr. med. Maximilian Schüller, ſeit
1883 Privatdozent für Chirurgie an der Berliner Univerſität, iſt
am 19. d. Mts. im Alter von 64 Jahren geſtorben. Zum
chirurgiſchen Chefarzt im Wilhelmshoſpital in Stuttgart wurde
der Oberarzt Dr. med. Oskar Brigel daſelbſt berufen. Dr. Brigel,
früher Aſſiſtent bei Bruns in Tübingen, war von 1897--1906 am
Katharinenhoſpital in Stuttgart tätig. Zum Profeſſor der Land
wirtſchaft am eidgen. Polytechnikum zu Zürich wurde der Direktor
der land wirtſchaftlichen Schule Rütti bei Bern Dr. Karl Moſer
ernannt.

Berlin, 23. Juni. Der berühmte Pſychiater Univerſitäts
profeſſor Geheimrat Mendel iſt heute morgen einem Herzleiden
erlegen. Profeſſor Mendel wirkte ſeit über 35 Jahren als akademiſcher
Lehrer. Geboren 1839 zu Bunzlau in Schleſien, erhielt er ſeine
Ausbildung an den Univerſitäten Breslau, Berlin und Wien
und promovierte 1860 in Berlin. 1868 errichtete er eine größere
Privatirrenanſtalt in Pankow bei Berlin, die ſich einen weitreichenden
Ruf erworben hat. Drei Jahre ſpäter erlangte er die Venia legendi
an der Friedrich Wilhelms Univerſität und wurde 1884
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt. Geheimrat Mendel iſt
Begründer und Redakteur des neurologiſchen Zentralblattes ſeit 1881

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.),
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und Mitbegründer und Redakteur der Jahresberichte fur Neurologie
und Pſychiatrie ſeit 1898. Seine Hauptſchriften ſind „Progreſſive
Paralyſe der Jrren“ (1880), „Die Manie“ (1881), „Die Geiſtes
kranken in dem Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches für das
Deutſche Reich“ (1889). Von 1877--1881 war Mendel Mitglied
des deutſchen Reichstages und war ſeit deren Beſtehen auch Mitglied

der Berlin Aerztekammer. Er war fernerMitglied der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen
im preußiſchen Kultusminiſterium, Mitglied des Provinzial
landtages der Provinz Brandenburg und Mitglied des Gemeinderats
in Pankow.

Berlin, 24. Juni. Auf der neuen Charlottenburger
Brücke ſollen Bronzeſtatuen König Friedrichs J. und der Königin
Sophie Charlotte aufgeſtellt werden. Auf eine Anfrage aus Künſtler
kreiſen iſt der Beſcheid gekommen, daß für die Bildwerke kein Wett
bewerb ausgeſchrieben werden wird, ſondern daß der Kaiſer bereits
einen jungen Bildhauer dafür auserſeheen hat.

Ein Hölty-Denkmal. Dem Dichter Hölty, dem Verfaſſer des
Liedes „Ueb' immer Treu und Redlichkeit“, ſoll in ſeinem Geburtsorte
Marienſee bei Wunſtorf (Hannover) ein Denkmal errichtet
werden, das vor dem dortigen Paſtorhauſe ſeinen Platz finden ſoll. Es
wird aus einem Grottenbau von Findlingen beſtehen. Jn den Mittel
ſtein wird ein Medaillon mit dem Bildniſſe des Dichters eingelaſſen
werden. Das alte Paſtorhaus, in dem Hölty geboren wurde, hat
inzwiſchen einem Neubau weichen müſſen. Die Enthüllung des Denk
mals, zu der ſich bereits 60 Geſangvereine angemeldet haben, wird
Sonntag, den 25. Auguſt ſtattfinden.

Die gegenwärtigen Sonnenflecken werden als gewaltige
Wirbel gedeutet, die ſich in der Mitte ſtärker drehen als am Rande,
ſich alſo aufrollen. Die Flecke ſind wolkenähnliche Verdichtungen
von glühenden Kalzium, Eiſen und anderen Gaſen in den unterſten
Schichten der Sonnenhülle, in der Photoſphäre. Jhnen gegenüber
erſcheinen unſere heſtigſten irdiſchen Stürme als belanglos, denn
die Oröße eines jeden der beiden Sonnenwirbel übertrifft die ganze
Erdkugel um ein Bedeutendes.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte

evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Düben in der Diözeſe Eilenburg
iſt dem bisherigen Diakonus Franz Richard Beßer verliehen
worden.

Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Adam Stau-
dinger zu Witterda im Landkreiſe Erfurt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe des Schaumburg-Lippiſchen Hausordens iſt erteilt
den Forſtmeiſtern Zinnius zu Kolbitz im Kreiſe Wolmirſtedt
und v. Lindequiſt zu Vetzlingen im Kreiſe Gardelegen, ſowie
der Schaumburg-Lippiſchen goldenen Verdienſtmedaille den Hege
meiſtern Denecke zu Steinberge im Kreiſe Wolmirſtedt, Pech
ſt ein zu Hütten im Kreiſe Neuhaldensleben und Pohl zu
Salchau im Kreiſe Gardelegen.

Verſetzt ſind der Landrichter Bresler in Graudenz nach
Halle a. S., die Amtsrichter: Fabian in Großbodungen als
Landrichter nach Nordhauſen, Bachmann in Mühlberg nach
Linz und Dr. Daude in Putzig nach Halle a. S.

Zum Notar iſt ernannt Rechtsanwalt Dr. Braſſat in
Weferlingen. Jn die Liſter der Rechtsanwälte iſt eingetragen Ge
richtsaſſeſſor Brinkmann bei dem Landgericht in Nordhauſen.

Sport und Jagd.
Das deutſche Derby zu Hamburg-Horww wurde am Sonn-

tag, den 23. Juni, auf der Horner Bahn von Herrn Wein-
bergs br. H. „Déſir“ Reiter Jockey Shaw), der von vorn-
herein führte, mit mehreren Längen vor“ „Rojeſtwensky“ und dem
Graditzer „Laubfroſch“ ſicher gewonnen. Es ſtanden alſo drei
deutſche Pferde in der Front. Die öſterreichiſchen Pferde
„Elmore“, „Hieronhmus“, „Heja“ und „Witte“ konnten ſich neben
den deutſchen gar nicht zur Geltung bringen. Es liefen
acht Pferde; außer den genannten noch der Graditzer „Saga-
more“. Der Kronprinz der vormittags von Kiel angelangt
war, traf nach dem erſten Rennen auf der Rennbahn ein und
wohnte den Rennen bis zum Schluſſe bei. Der Beſuch war trotz
des zeitweiligen Regens gut. Die Rennen verliefen folgender
maßen: 1. Marienthaler Rennen. Preis 3500 Mk.
Diſtanz 2000 Meter 1. Dr. J. v. Bleichröders Kriegs
bruder“ (Ch. Wetherdoon) und Frhrn. W. v. Thiele-Wincklers
„Swintroda“ (totes Rennen), 3. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz
„Leopard“. Tot.: Sieg 43 10, Platz 14 10. Tot.: Sieg 49 10,
Platz 20: 10, 12. 2. Pokal vom Jahre 1886 und 5000
Mark. Diſtanz 1000 Meter. 1. Dr. J. v. Bleichröders „Hol
länder“ (Ch. Wetherdoon), 2. Hern. A. v. Pechys „Rohyhal
Fluſh“, 3. Kgl. Hauptgeſtüt Graditz' „Ganges“. Tot.: Sieg
18 10, Platz 10, 13 10. 3. Gyldenſteen- Erinnerungsrennen. Drei Ehrenpreiſe und 4000 Mark.
Handicap. Herrenreiten. Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. R. G.
Bindings „Mon Cher“ (Lt. Treviranus), 2. Frhrn. Ed. von
Oppenheims „Hermes“, 3. Hrn. U. v. Oertzens „Ante portas“.
Tot.: Sieg 180 10, Platz 63, 19 10. 4. Deutſches
Derby. Preis 100 000 Mk. Für Dreijährige. Diſtanz 2400
Meter. 1. Hrn. Weinbergs „Deſir“ (Shaw), 2. Hrn. C. von
Lang-Pughof und A. v. Schmieders „Rojeſtwensky“, 3. Kgl.
Hauptgeſtüt Graditz' „Laubfroſch“', 4. Bar. G. Springers
„Elmore“, 5. Hrn. A. Vonwillers „Hyronimus“ (erklärt leicht
213 L. Tot.: Sieg 22 10, Platz 13, 16, 27 10. Ferner
liefen: „Sagamore“, „Witte“. 5. Graditzer Geſtüt-
Preis 4000 Mk. Für Zwei- und Dreijährige. Diſtanz 1000
Meter. 1. Hrn. A. Klönnes „Ra di ul“ (Boardmann), 2. Hrn.
R. G. Bindings „Perſeus“, 3. Hrn. F. Schmidts „Dennoch“.
Tot.: Sieg 16 10, Platz 12, 16 10. Espoir-Handi-
ca p. Preis 15 000 Mk. Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. H. O.
Obrikais „Herbert“, 2. Hrn. G. Beits „Ult“, 3. Hrn. E.
Albrechts „Fax“. Tot.: Sieg 127: 10. 7. Rautendelein-
Jagdrennen. Preis 4000 Mk. Handicap. OffizierReiten.
Diſtanz 4000 Meter. 1. Rittm. v. d. Kneſebeckh „Pandur“
(Lt. v. Keller), 2. Hrn. Kieperts „Saphora“. Tot.: Sieg 15:10,
Platz 10, 10 10.

Rennen zu Leipzig am 23. Juni. Das vom Sächſiſch-
Thüringiſchen Reiter- und Pferdezuchtverein
auf der Bahn am Scheibenholz veranſtaltete Rennen war verhält-
nismäßig gut beſucht. J. Begrüßungs-Flachrennen.
Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert 1000 Mk. G.
Kriegs „Kinzig“ 1., V. Langens „Wildfang“ 2., Lt. Dodels
„Ordensband“ 3. Tot.: Sieg 47: 10, Platz 12, 12, 12: 10. II. H al b-
blut-Jagdrennen. Ehrenpreis und 800 Mk. Lt. E. Stein
becks „Veilchenfreſſer“ 1., Lt. Graf Seherr-Troß' „Disharmonie“
2., Lt. F. L. Nettes „Valenzia“ 3. Tot.: 37: 10, Platz 12, 11 10.
III. Ermunterungs-Jagdrennen. Rittm. v. Kahſers
„Kampf“ 1., E. Sacks „Waſſerdicht“ 2., H. Lückes „Vorarlberg“ 3.
Tot.: Sieg 17: 10, Platz 12, 13 10. IV. Verkaufs-Hürden-
rennen. Preis 1000 Mk. Lt. Weihmanns „Fityhing“ 1., Lt.
Frhrn. v. Durants „Bergère“ 2., M. Reichenbachs „Maha“ 3.
Tot.: Sieg 89 10, Platz: 23, 15 10. V. Offiziers-Jagd-
rennen. Preis 1000 Mk. Lt. Frhrn. v. Wangenheims „Old
Windſor“ 1., Lt. M. v. Boxbergs „Unnamed“ 2., Lt. O. v. Zobel-
titzs „Diring Bell“ 3. Tot.: 88 10, Platz 24, 14 10. VI. Schl u ß-
Jagdrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und 1500 Mk.Lt v. Nettes „Genova“ 1., B. Klemms „DTelephoniſtin“ 2. Tot.:

13 10.
Rennen zu Paris-Longchamp am 23. Juni. Prix de

Sarne-et-Marne 20 000 Fres. Monſ. Ed. Blancs „Ouadi Hafa“
1., Monſ. J. Prats „Robinſon“ 2., Prince Murats „Saint
Léonard“ 3. Tot.: 16, 15, 39: 10. Prix de Longchamps. 20 000 Fres.
Monſ. Gaſton-Dreyfus' „Adonis“ 1., Monſ. R. Thaurhs „Le
t 2., Baron de Nexons „Vétéran“ 3. Tot.: 179, 409, 22,

Vermiſchtes.
Opfer des Sturmes. Man meldet aus 53 mburg, 22. Juni:

Ein n des geſtrigen Sturmes wurde der mit einer Ladung
Se bei Brunsbüttel liegende Leichter des Schiffes „Ploog“.

er Leichter wurde von den Wogen vollgeſchlagen und ſank ſo
W ia n ſich die mit ihren beiden Kindern in der Kajütte be
indliche Frau des Schiffers nicht mehr retten konnte und mit

ihren Kindern ertrank. Der Schiffer konnte gerettet werden.
Großer Schaden durch Ueberſchwemmungen wurde ebenſo wie

in Griechenland, wie wir berichteten, auch in einigen Teilen der
europäiſchen Türkei angerichtet. Wie aus Konſtanti-
nopel gemeldet wird, traten infolge ſtarker Regengüſſe in den
Wilajets Saloniki und Uesküb Ueberſchwemmungen ein.
Es wurden Brücken zerſtört, Eiſenbahnen di und an
rn Orten ſoll die Ernte faſt vernichtet ſein. er Verkehr
von Soloniki mit dem Jnnern des Landes und mit den euro-
päiſchen Ländern iſt unterbrochen. Außerdem trat in Uesküb ein
ſtarkes Erdbeben auf, begleitet von Gewittern mit heftigem
Hagelſchlag.

Ein Amokläufer im Gaſteiner Tale.
TauernTunnels gelegen De hirreſer a war der Schauplatz
entſetzlicher Taten. ehrere Arbeiter und andere Gäſte e
in einem Gaſthaus friedlich beiſammen, als plötzlich der kroatiſche
Bahnarbeiter Vukelic aufſprang, die Lampe zu Boden ſchlug und
wie raſend auf ſeine deutſchen Tiſchgenoſſen mit einem ſchweren
Stocke loszuſchlagen begann, wodurch alle ſehr ſchwere Ver-
letzungen erlitten. Darauf ſtürzte Vukelic aus dem Gaſtzimmer
und ſchrie, er müſſe noch jemand umbringen. Auf der Brücke
begegnete er einem Arbeiter, mit dem er früher einmal Streit
gehabt hatte. Mit einem Stockhiebe zertrümmerte Vukelic dem
Manne die Schädeldecke, ſo daß er tot zu Boden ſank. Seinen
Weg Vukelic vor der deutſchen Baracke einen
Krainer ſtehen; dieſem ſtieß er ohne jede Veranlaſſung einen
Dolch mit ſolcher Gewalt in den Rücken, daß die Spitze der Waffe
bei der Magengegend heraustrat. Der Getroffene war ſofort tot.
Dann erſt konnte der Wahnſinnige gebändigt und in Gewahrſam
gebracht werden.

Das furchtbare Automopbilunglück bei Caianiello, über
das ſchon kurz berichtet wurde, iſt durch die wahnſinnige
Schnelligkeit verurſacht worden, mit der der Fürſt von
Pescara ſein neues Automobil auf der Straße von Neapel nach
Montecaſſino vorwärtstrieb. Das Automobil hatte eine Maſchine
von 60 Pferdekräften und bot für 6 Perſonen Platz. Der Fürſt
von Pescara hatte es eben erſt gekauft. Zur erſten Ausfahrt lud
er ſeine Freunde Marcheſe Vito, den Hez o Capece di
Sant'Angelo und die Marcheſa Ruffo Gerini ein. Die
Abfahrt erfolgte am 20. Juni vormittags punkt 10 Uhr, das Unglück
eine Stunde ſpäter. Da die Entfernung zwiſchen Neapel und
Caianiello 85 Kilometer beträgt, ſo ergibt ſich, daß das Automobil
in Rennfahrtgeſchwindigkeit gefahren iſt. Bei
Caianiello iſt eine ſtarke Steigung. Um ſie zu nehmen, ſcheint
Fürſt Pescara die Schnelligkeit auf den höchſtmöglichen Grad ge-
ſteigert zu haben. Er verlor die Herrſchaft über das Automobil,
kam bei einer Kurve von der Straße ab und ſtürzte in einen
Graben. Alle Jnſaſſen des Automobils, auch der Chauffeur,
blieben ſofort tot. Die Leichname ſind entſetzlich ver
ſtümmelt und kaum wiederzuerkennen.

Zur akademiſchen Bismarck-Sonnenwendfeier an der Bis-
marckſäule bei Aumühle (Sachſenwald) waren verſchiedenen
Blättern zufolge außer den Mitgliedern des Hamburger Bis-
marckausſchuſſes je ein Vertreter der Verbindungen alter Herren
ſowie je drei Vertreter der vier ſtändigen Vororte Berlin, Bonn,
Heidelberg und Göttingen ſowie des Bismarckausſchuſſes in Eſſen
in Wichs und mit Fahnen erſchienen,

Verurteilungen wegen Mordes. Das Schwurgericht in
Oels verurteilte den Arbeiter Hermann Kaiſer, der am
25. Mai ein 12jähriges Mädchen vergewaltigt und ermordet hatte,
zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus. Das Schwurgericht
in Cleve verurteilte den Ackerer Heußen, den Mörder des Land-
wirts Mewiſſen, zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Erdbeben im Kaukaſus. Jn Eſſentuki bei Pjatigorsk (Kau-
kaſus) wurde Sonntag früh 6 Uhr 2 Min. ein mit unterirdiſchem
Getöſe verbundenes Erdbeben e

W. Mordtat in Berlin. Jn der Nacht zum Sonntag wurde
in der Mühlhäuſer Straße der 30jährige Töpfer Benda er-
ſtochen. Er war das Opfer einer Verwechslung mit einem
im gleichen Hauſe wohnenden Arbeiter geworden, an dem der
Kutſcher Wilke wegen eines vorausgegangenen Streites Rache
nehmen wollte. Vier Täter wurden verhaftet, darunter Wilke und
Jakobi, der den tödlichen Stich geführt hatte.

Militäriſcher Aufrnhr vor dem Feind. Das Reichsmilitär-
gericht hatte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit einem Aufruhr-
prozeß zu befaſſen, wie er erfreulicherweiſe unter deutſchen
Truppen ſonſt faſt niemals vorkommt. Die Vorgänge, die dem
Verfahren zugrunde liegen, haben ſich in Südweſtafrika ab-
geſpielt. Jm Anfang des Jahres 1905 wurden die Marroſen
Luſtig und Negewitz von der zweiten Matroſen-Diviſion
wegen Gehorſamsverweigerung, Beharrens im Ungehorſam und
militäriſch qualifizierten Aufruhrs vor dem Feinde vor ein Feld
kriegsgericht geſtellt. Luſtig wurde zum Tode vxurteilt, während
gegen Negewitz auf eine Gefängnisſtrafe von zehn Jahren erkannt
wurde. Das Todesurteil wurde auf dem Gnadentvege in eine
Gefängnisſtrafe von zehn Jahren umgewandelt. Bei Negewitz
wurde die Strafe auf ſechs Jahre Gefängnis vermindert. Auf
Betreiben der Angehörigen des Negewitz ward dann bei dem
Reichsmilitärgericht das Wiederaufnahmeverfahren beantragt.
Dieſes wurde aber am letzten Sonnabend nach neuer Beweisauf-
nahme abgelehnt. Die beiden Matroſen müſſen nun ihre Strafen
verbüßen.

Ein unmenſchliches Verbrechen wurde im Kreiſe Solingen
an einem kleinen Kinde verübt.
im Walde bei Schlebuſch ein Förſter ein dreijähriges Mädchen,
deſſen Arme und Beine mittels Stricke
und deſſen Mund durch einen Knebel verſtopft war. Das arme
Geſchöpf lag in den letzten Zügen. Jns Hoſpital gebracht, gelang
es, das Kind ins Leben zurückzurufen. Der Täter konnte bisher
nicht ermittelt werden.

Das am Eingange des

Ein neuer Automobilunfall. Jm Bade Meinberg in Lippe ſ
ſtieß ein Automobil mit dem Geſpann des Prinzen Leopold
zur Lippe, des Onkels de.s regierenden Fürſten, zuſammen.
Der Jnhaber des Automobils wurde ſchwer verletzt, ferner wurde
von dem Geſpann des Fürſten ein Pferd getötet. Fürſt Leopold
und die Jnſaſſen ſeines Wagens blieben unverletzt.

Erbſchaftsprozeſſe der Königin Natalie. Die Königin Natalie
als Erbe der Hinterlaſſenſchaft des ermordeten Königs Alexander
führt wegen ihrer Erbſchaftsrechte mehrere Prozeſſe in Belgrad,
von denen ſie einige auch ſchon gewonnen hat. Die höchſte ſerbiſche
Gerichtsinſtanz wies die Königin, wie man aus Belgrad meldet,
mit ihrem Anſpruche ab, in dem ſie das in dem Schreibtiſche der
Konakkanzlei des in der Juninacht ebenfalls ermordeten Generals
und Adjutanten des Königs Lazar Petrowitſch vorgefundene Bar
geld als ihr Eigentum bezeichnet. Bei der erſten Gerichtsinſtanz
hatte Natalie obgeſiegt. Jetzt iſt jedoch das Geld der Familie
Petrowitſch zugeſprochen worden.

Der angebliche Spionageverſuch eines franzöſiſchen Journa-
liſten. Der „Agence Havas“ wird aus Berlin gemeldet: Die
Nachricht eines Berliner Blattes von einem Pariſer Jour-
naliſten, der als Spion denunziert worden ſein ſoll, muß
auf einem Mißverſtändnis beruhen. Die- deutſche Botk
ſchaft hat tatſächlich dem Pariſer Journaliſten, der ſich vornahm,
eine Studienreiſe zu machen, Empfehlungen gegeben. Der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts hatte von den Empfehlungen
Kenntnis erhalten. Der Journaliſt hat niemals ſeinen
Namen, ſeinen Stand, ſeine Adreſſe, ſeine Reiſeroute ver heim-
licht. Er iſt weben nach Paris zurückgekehrt, und man kann ſich
unmöglich erklären, daß er jetzt geſucht würde.

Wie man von dort meldet, fand Hall

feſt zuſammengeſchnürt

Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis m unſere Bekanntmachung vom 18. Mai d. Js.
bringen wir zur öffent Ba Kenntnis, daß der für den zwiſchen der
wilden Saale und der irkenallee gelegenen Teil der Talſtraneu feſtgeſeßte Fluchtlinien und Höhenlageplan förmlich feſt
ſt tellt worden iſt, da
tellten Friſt nicht erhoben ſind.

Der Pl
Wagebäude
Halle a.

Einwendungen gegen ihn innerhalb der ge-

an kann in der Regiſtratur des Bureaus I (Tiefbauamt)
immer 23 eingeſehen werden.

den 21. Juni 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung

betreffend den Gebrauch von Bleiſtiften an den ſtädtiſchen

Mittel und h in Halle a. S.aNeben den in der Bekanntm ung vom 15. Februar 1907 vor
geſchriebenen Bleiſtiftarten ſollen an den hieſigen ſtädtiſchen Mittelund Volksſchulen auch die LyraBleiſtifte und Bleiſtifte von alecher

Beſchaffenheit und Güte gebraucht
Halle a. S., den 17. Juni 1907.

werden.

Der Magiſtrat.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen

linie von Döllnitz (Saalkreis) nach dem alten und dem neuen Schacht
der Grube
Ammendorf-Radewe

Halle (Saale), den 20.

HermineHenriette liegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in
von heute ab Wochen aus.

uni 88Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. J. V.: Wagne r u

Hiermit beſcheinige ich, daß die Magdebnrgiſcve Landfeuer-
eSozietät der emeinde Ammendorf zur ſchaffung einer

neuen Feuerſpritze für die hieſige freiwillige Feuerwehr einen
baren Beitrag von 475 Mk. wegen der Gebäudeverſicherung und
200 Mk. wegen der Mobiliarverſicherung überwieſen hat.

Von anderen Feuerverſicherungen haben die Aachener und
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft 50 Mk. und die
Thuringia in Erfurt 30 Mk. bewilligt, was hiermit ebenfalls zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Ammendorf, den 18. Juni 1907. (88

Der Gemeindevorſteher.
Kürten.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des Amtsrats v. Zimmermann

auf der Domäne Lettin iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Dölau, den 22. Juni 1907. [881Der Amtsvorſteher.

8811

G. Henze.
Aufgebot.

Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm
Meißzner senior zu Schrepkow,
vertreten durch den Rechtsanwalt
Meyer g Kyritz, hat das Aufgebot
der im Grundbuche von Schrepkow
Band I Blatt Nr. 33 verzeichneten,
in der Gemarkung Schrepkow be-
legenen, 56 ar 70 qm großen Wieſe
in den Wieſen IV, Kartenblatt 2,
Abſchnitt 3 der Gemarkungskarte,
gern 927 B. G. B. zum Zwecke

er Ausſchließung des Eigentümers
beantragt. Der eingetragene Eigen-
tümer dieſes Grundſtücks, Juſtizrat
und Stadtrichter Adolf Nernſt
zu Wilsnack bezw. deſſen Rechts-
nachfolger werden aufgefordert,
ſpäteſtens in dem auf [8819

den 2. November 1907,
mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht
anberaumten Aufgebotstermine
ihre Rechte anzumelden, widrigen-
falls die Ausſchließung des bis
herigen Eigentümers erfolgen wird.

Kyritz, den 21. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht.
Ausſchreibung.

Die Ausführung von Maler-
arbeiten in verſchiedenen Schulen
ſoll im Vef der Wettbewerbung
in neun Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 28. Juni,

vorm. 10 Uhrim Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes, einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer
Nr. 42 des Hochbauamtes zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 22. Juni 1907.
Städtiſches Hochbauamt.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter iſt
bei der Produktiv-Genoſſen-
ſchaft der Schneidermeiſter zu
Halle a. S., eingetr. Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht zu

alle a. S., r eingetragen:
Durch Beſchluß der Generalver-
ammlung vom 3. Juni 1907 iſt
das Staktut abgeändert. Gegen
ſtand des Unternehmens iſt jetzt
die Uebernahme von Arbeiten und
Lieferungen an Behörden, An
talten und Private, ſowie der Ein
und Verkauf von Schneiderartikeln.
Die Bekanntmachungen erfolgen
jetzt in der Mitteldeutſchen Hand
werkerß tung s Halle a. S.

Halle a. S., den 19. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In unſer Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 12 betreffend die
Firma Halleſche Kunſtblumen-
fabrik Stumpf Jonack in
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Jnhaber des Geſchäfts iſt Frau
Stumpf, Lina geb. Jonack in
Halle a. S. Der Wer derin dem Betriebe des geſchaſts

begründeten Verbindlichkeiten und
Forderungen iſt bei dem Erwerbe
des Geſchäfts durch die Ehefrau
Stumpf W aHalle a. S., den 20. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 966 betreffend die Firma:

riedrich Schimpf in Döllnitz
iſt heute eingetragen:

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., d 19. Juni 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Pädagogium Wolterstorf

in Ballenſtedt a. Harz,
ſtädtiſches Progymnaſium und

Realſchule mit Alumnat.
Die Stelle eines wiſſenſchaft

lichen Hilfslehrersiſt zum 1. Oktober
1907 zu beſetzen. Erfordernis:
Vollgültiges Oberlehrerzeugnis,Lehrbefähigung in athement
und Naturwiſſenſchaften. Ein
kommen 1800 Mk. neben freier
Station im Alumnat gegen Ueber
nahme von Alumnatdienſt.
Die Genehmigung zur Abſol

vierung des vorſchriftsmäßigen
praktiſchen Vorbereitungskurſus am

n iſt von der herzog-lichen Oberſchulbehörde in Ausſicht

geſtellt. Nach Ablauf des Vor
bereitungskurſus kann feſte An
ſtellung mit e r von
3000 Mk., ſteigend bis zum Höchſt
gehalt von 6500 Mk., erfolgen.

Bald möglichſte Meldungen mit
Lebenslauf und Zeugniſſen erbeten.

Ballenſtedt, d. 21. Juni 1907.
Der Magiſtrat.

8803] Wendt.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 1893 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft Glaß &Franke
mit dem Sitze zu An a. S.
eingetragen. Die Geſellſchaft hat
am 29. Januar 1907 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Otto Glaß
und Carl Franke in Halle a S.

Halle a. S., den 21. Juni 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

----„ZJ, T
Rittergut zu verpachten,
ca. 700 Morgen, zwiſchen Halle
u. Leipzig gelegen. Gefl. Offert.
von Selbſtrefl. zu richten unter
E. 12529 an Haasenstein
t Vogler A. G-, Leipzig.

illa à 35000 Mk.
offeriert Rud. Mosse, Heidelberg.

Wegen Aufgabe der Schäferei
ſind ca. 200 [8823
Ramb.-Mutterſchafe,
Jährlinge u. Lämmer
ſofort zu verkaufen. Gefl. Off.
erbeten an Rehrens, Artern.
18 Stück Cammböcke,

ungehörnt, Münchenlohraer Ab-
ſtammung, ſtehen zum Verkauf auf

Gut Ahlsdorf bei Eisleben.

BraunkohlenStaub
und Sägeſpäne für Merſeburg
geſucht. Offerten sub A. D. 459
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

e r dmäne m inabgeken, oege [7658
Einige Hauslümmer

gibt ab Landsbergerſtr. 9.

Altmetalle
ſucht zu her Shſew [8257

Ad. Striepe, Erfurt.
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